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Ausgabe: 


Für die Monate November und 
Dezember koſtet die „Thorner 
Brel m Boh benen 10 r en 
durch die ezogen 1, pect 
Ausgabeſtellen 1,20 Mk. „ 
a Beſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſer⸗ 
lichen „Poſtämter, die Orts⸗ und Lande 
n unjere Ausgabeſtellen und wir 
e . 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Politiſche Tagesſchau. 


Von einem Zuge nach dem Oſten 
kann man zur Zeit im weſtlichen Deutſchland 
ſprechen. Die Landwirthſchaftskammer der 
Provinz Oſtpreußen iſt bemüht, Arbeiter⸗ 
familien, die früher nach dem Weſten über⸗ 
geſiedelt ſind, nach dem Oſten zurückzuführen. 
Sie ſendet von Zeit zu Zeit einen Beauf⸗ 
tragten, der die Leute abholt. Da die Ver⸗ 
hältuiſſe dort gegenwärtig keine günſtigen 
find, die Löhne gekürzt und Feierſchichten 

Kugelegt werden, fo melden ſich zahlreiche 
ie Bye werden = zurückbe⸗ 
ER en aber verpflichten, zwei 
Jahre lana auf den Gütern zu bleiben, für 
welche ſie gedungen werden. Die Kohlenin⸗ 
duſtrie kümmert ſich um die arbeitslos ge⸗ 
wordenen Leute nicht. Die Landwirthſchaft 
dagegen bietet ihnen lange Kontrakte und 
vollkommene Sicherheit. Hoffentlich dient die 
jetzige üble Lage der Bergarbeiter dazu, den 
Brise que pss piten einzuſchränken. 
eſchluß, den der Ausſchuß der 
franzöſiſchen Bergarbeiter in a u 
gefaßt hat, lautet, wie die Blätter melden 

3 . > , 
wie folgt: Der Ausſchuß erklärt, daß, nad. 
dem das Referendum eine Mehrheit für den 
Geſammtausſtand ergeben hat, der Ausſtand 
im Prinzip befchloſſen iſt. Was den Tag 

betrifft, an dem der Geſammtausſtand be⸗ 
ginuen ſoll, ſo hat der Bundesausſchuß freie 
Hand, ihn feſtzuſetzen. Augeſichts der Ver⸗ 
weiſung des Antrages Basly an die Kommiſſion 
für Arbeiter-Angelegenbeiten ſoll aber vor 
dem Beginn des Ausſtandes das Ergebuif 


der Unterſuchung dieſer Kommiſſion abge⸗ D 


Svante Ohlſen. 


Roman von Franz Roſen. 


(Nachdruck verboten.) 
(39. Fortſetzung.) 

Ab nud zu erwachte der Kranke aus un⸗ 
ruhigem Schlummer; dann mußte ihm Svante 
irgend welche Handreichungen thun 
manchmal auch, an ſeinem Bett ſitzend, den 
Ungeduldigen zerſtreuen, und ihn mit freund⸗ 
lichem Zureden tröſten. Er merkte auf jedes 
geſtammelte Wort, und kam jedem nur mit 
Blicken geäußerten Wunſche nach; aber nicht 
wie ein zärtlich liebender Sohn, ſondern wie 
ein gewiſſenhafter, bezahlter Pfleger; und in 
des Kranken Augen trat dann wohl dieſelbe 

rage, die einſt dem Jüngling gegenüber 
ſein Herz mit trauerndem Staunen bewegt: 
„Iſt das mein Sohn Svante?“ 
Heid Einundzwanzigſtes Kapitel. 
elderun verbrachte eine unruhige Nacht. 

: ‘ Simmer lag über dem des Kranken; 
ſie lan > auf jeden Ton, der dort unten 
laut . e. Sie hörte auf dem Gange 
Borghildens Stimme den Mägden noch 
einige Auweiſungen geben und hörte ſie 
dann ſelbſt mit leiſen, müden Schritten ihr 
Schlafgemach aufſuchen, um für ein paar 
Stunden der nothwendigen Ruhe zu pflegen. — 
Daun = 7 Hauſe. 

Aber in der Dunkelheit und Stille rinas⸗ 
um begann des Mädchens Herz iir 
und eine große Unruhe in ibrer Seele an 
füllen. Es war vielleicht die letzte Nacht 
die ſie unter dieſem Dache weilte. Die 


letzte Nacht in Ruhe und Sicherheit, in 
Frieden und Glück. Morgen ſchon vielleicht 
hinaus in Kampf und Noth — vielleicht 
flüchtig — vielleicht todt — vielleicht — 
nein, dieſes letzte, ſchrecklichſte Vielleicht durfte 
nicht eintreten — niemals. 


Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 


60 Pf; 
Beſtellgeld. 


wartet werden. Der Delegirte von Montcean 
hat gegen dieſen Beſchluß energiſch Einſpruch 
erhoben und erklärt, daß trotzdem der Aus⸗ 
ftand in Monteean⸗les⸗Mines am 1. November 
ausbrechen werde. — Den Forderungen der 
Bergarbeiter will die Regierung ein gutes 
Stück Wegs entgegeukommen. Ju parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen verlautet, daß der Miniſter 
für öffentliche Arbeiten Bandin einen be⸗ 
ſonderen Geſetzentwurf, betreffend Ruhege⸗ 
hälter der Bergarbeiter ausarbeiten laſſe. 
Der Miniſterrath werde denſelben in Be⸗ 
rathung ziehen und ihn dem Parlamente 
vorlegen. 

Der portugiesische Kulturkampf dürfte 
ſchuell ſein Ende erreichen, da, wie „Wolffs 
Bureau“ vom Mittwoch aus Liſſabon meldet, 
die Mehrzahl der religiöſen Vereinigungen 
der Regierung ihre Statuten eingereicht hat. 


Ueber das neue ruſſiſch⸗chineſiſche 
Mandſchureiabkommen, welches fünf Artikel 
enthält, veröffentlichen chineſiſche Blätter, wie 
der „Times“ aus Shanghai gemeldet wird, 
einen Auszug. Danach heißt es in dem Ab⸗ 
kommen: China iſt gehalten, Rußland für 
die Rückgabe der Eiſenbahn Schanhaikwan⸗ 
Niutſchwang gewiſſe Vortheile zu gewähren. 
Alle Eiſenbahn⸗ und Bergwerksprivilegien in 
der Mandſchurei bleiben den Ruſſen vorbe⸗ 
halten. Alle Eingeborenen⸗Garniſonen ſollen 
aus Truppen beſtehen, die von Ruſſen aus⸗ 
gebildet ſind. Die Mandſchurei ſoll wieder 
an China zurückgehen, aber die Beſetzung 
durch ruſſiſche Truppen bleibt beſtehen, bis 
die Unruhen aufgehört haben. Man rechnet, 
daß ein Zeitraum von drei Jahren erforder⸗ 
lich ſein wird, um die endgiltige Zurückziehung 
der Truppen zu geſtatten. Zugleich meldet 
die „Times“ aus Tokio vom 18. Oktober: 
Die japaniſche Preſſe beſpricht das nene 
Mandſchureiabkommen in ruhigen, aber bee 
ſtimmten Worten. Sie drückt Zweifel darüber 
aus, ob England ſich mit Nachdruck dem 
ruſſiſchen Vorgehen widerſetzen werde, und tft 
der Anſicht, daß die japaniſchen Jutereſſen 
ſchwer bedroht ſeien. Die ruſſiſchen Ver⸗ 
ſprechungen betreffend die Zurückziehung der 
Truppen werden lediglich als Finten augeſehen. 

ie Preſſe erklärt einmüthig, Japan könne 
BER : 


Sie konnte es nicht mehr ertragen in 
dem ſchweigſamen Dunkel; lauter Geſpenſter 
ſchienen daraus hervorzuwachſen und ſie 
mit häßlichem Grinſen zu ſchrecken. Sie 
ſtand auf, öffnete ein Fenſter und ſtieß den 
Laden zurück. 

Faſt geblendet von dem hellen, kalten 
Vollmondſtrahl, der ſie traf, ſchloß ſie die 
Augen, und durch ihre Glieder zog es wie 
eine flüchtige Lähmung. Die lieblichſte der 
nordiſchen Juninächte lag über Gebirg und 
See, und ihr duftiger Athem wehte ſie 
ſiunbethörend an. Sie ſtand lange verſunken 
in den märchenhaften Zauber, als wolle ſie 
ſich ein Weniges von dem Frieden da 
draußen in ihre junge, ftürmifche Seele 
trinken. 

Nach Mitternacht wurde es noch einmal 
lebendig in dem ſtillen Hauſe. Borghilde 
löſte ihren Sohn im Krankenzimmer ab. 
Svante kam mit leiſen Tritten die hölzerne 
Stiege herauf und ging den Gang hinunter 
und in ſein am andern Ende gelegenes 
Zimmer, wo er ſich in den Kleidern aufs 
Bett warf. Heiderun hörte das Hinundher⸗ 
gehen, das vorſichtige Oeffnen und Schließen 
der Thüren — dann blieb wieder alles ſtill. 
Sie athmete auf und faltete unwillkürlich 
die Hände. Sie dachte daran, daß der 
Mann, deſſen verhallenden Tritten ſie eben 
gelauſcht, morgen zum zweitenmal über ihr 
Leben entſcheiden ſolle. Sie wurde ganz 
ſtill und zuverſichtlich dabei. 

Und endlich forderte auch bei ihr die 
Natur ihr Recht. Sie trat vom Fenſter 
zurück, ohne es zu ſchließen, legte ſich 
wieder nieder und verſuchte zu ſchlafen. Sie 
ſchlief auch wirklich ein. Aber bis in den 
Traum hinein hörte fle Svante Ohlſens 
Tritte — leiſe, leiſe, wie aus weiter Ferne; 
fte hatten einen ſeltſamen Klang, dieſe Tritte, 
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nicht zugeben, daß die Mandſchurei ruſſiſcher 
Beſitz werde. 

Die kolumbiſchen Juſurgenten find 
abermals geſchlagen worden. Aus Colon iſt 
nach dem „Bureau Reuter“ folgendes Tele⸗ 
gramm in Newyork eingetroffen: Die Re⸗ 
gierung theilte mit, daß General Guherrez 
die Aufſtändiſchen am 5. Oktober bei Ambaleg 
nach einem dreiſtündigen verzweifelten Kampfe 
geſchlagen hat. Hundert Aufſtändiſche wurden 
getödtet und mehrere Leute gefangen ges 
nommen; es wurde viel Munition erbeutet. 
Der Verluſt der Regierungstruppen betrug 
über 50 Mann. 

Der chileniſch⸗argentiuiſche Grenze 
ſtreit beginnt genau in demſelben Angenblick 
wiederaufzuleben, wo der panamerikaniſche 
Kongreß in Mexiko zuſammengetreten iſt. 
Nach einer Meldung der Londoner „Daily 
Mail“ aus Buenos Aires vom Mittwoch ſoll 
Chile das ſtrittige Gebiet in den Kordilleren 
beſetzt und die Regierung Argentiniens von 
Chile Aufklärungen darüber verlangt haben. 


Deutſches Reich. 


Berlin, 24. Oktober 1901. 

— Im Neuen Palais bei Potsdam fand 
heute Mittag um 12 Uhr die Vereidigung 
des Biſchofs von Metz, Benzler ſtatt. Der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge wohnte der 
Eidesleiſtung Reichskanzler Graf von Bülow 
bei. — Die Ablegung des Homagialeids des 
Biſchofs Benzler von Metz erfolgte in feier⸗ 
licher Weiſe. Königliche Hoſwagen holten 
den Biſchof ius Neue Palais ab, wo der 
Krouprinz, Prinz Eitel Friedrich, der Reichs⸗ 
kanzler Graf v. Bülow, der Statthalter von 
Elſaß⸗Lothringen Fürſt Hohenlohe, Staats⸗ 
ſekretär v. Köller, Unterſtaatsſekretär Petri, 
der Metzer Bezirkspräſident Graf Zeppelin, 
ſowie die oberſten Hofbeamten erſchienen 
waren. Der Kaiſer in der Uniform der 
Garde⸗du⸗Corps mit dem Bande des 
Schwarzen Adlerordens ſaß auf dem Throne. 
Der Biſchof trat vor den Thron und hielt 
eine Anſprache, welche wie die „Germania“ 
meldet, wie folgt lautete: „Ew. Majeſtät 
wollen geruhen, meinen unterthänigſten 
Dank entgegenzunehmen, für die hohe Aus⸗ 
Sr e a) 
als gingen fie durch ein weites, tiefes 
Waſſer; und nun ſah ſie es ſogar dies 
Waſſer. Es ſtieg höher und höher, und er 
that nicht das geringſte, ſich zu retten. Und 
wie fie es anſah mit herzklopfender Angft, 
da wußte ſie plötzlich: „Du mußt zu ihm 
eilen, ihm helfen, ihn retten! er wartet auf 
dich!“ — Und ſie wollte es es auch. Der 
Mondſchein war ſo breit und weiß, ſie würde 
den Weg ſchon finden. Es lief ein Zucken 
und Regen durch ihren Leib, ein lauſchender 
Ausdruck über ihr Geſicht — ja, ſie würde 
den Weg ſchon finden, immer dem Schall 
ſeiner Tritte nach. 

Und es waren doch garnicht Sbantes 
Schritte, was Heiderun hörte. Es war der 
leiſe Hall kurzer, leichter Ruderſchläge. 

Draußen auf der blauſchwarz ſchimmern⸗ 
den, regungsloſen Seeflut, mitten in der 
breiten, zitternden, ſilberleuchtenden Straße, 
die das Mondlicht darauf zog, ſchwamm 
ein dunkles Fiſcherboot, und der das Ruder 
fangjam und gleichmäßig handhabte, war 
Eikin Garborg. 

Es hatte ihn in dieſer letzten Nacht vor 
der Eutſcheidung in ſeinem einſamen, abge⸗ 
legenen Hauſe nicht mehr gelitten. Die 
leidenſchaftliche, ungeduldige Erregung hatte 
ihren Gipfelpunkt erreicht und ihn nicht mehr 
ruhen laſſen. Außerdem peinigte ihn die Be⸗ 
fürchtung, das Mädchen, das bis jetzt weder 
Nachgiebigkeit noch Angſt verrathen hatte, 
könne noch in der letzten Stunde aus Furcht 
vor dem Uunvermeidlichen, 
Anſicht nach bevorſtand, trotz aller War⸗ 
nungen einen Fluchtverſuch wagen. Und 
dieſer Fluchtverſuch konnte vielleicht auch ge⸗ 
lingen. Wer weiß, wer ihr dabei behilflich 
war. Svante Ohlſen wurde täglich zurück⸗ 
erwartet — kounte ſchon eingetroffen ſein. 
Eine dunkle Ahnung ſagte ihm, daß Svante 
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zeichnung, daß ich den Eid der Treue beim 
Autritt meines biſchöflichen Amtes in Aller⸗ 
höchſtihre Hände ablegen darf. Ew. Majeſtät 
haben mir ſchon ſo viele Beweiſe gnädigſten 
Wohlwollens zutheil werden laſſen, und auch 
in der Uebereinſtimmung Euerer Majeſtät 
mit dem apoſtoliſchen Stuhle in meiner Bee 
ruſung auf den biſchöflichen Stuhl Metz muß 
ich dankbar, ein Zeichen unverdienten Ver⸗ 
trauens Eurer Majeſtät erkennen. Es iſt 
ein ſchwieriges Arbeitsfeld, das mir über⸗ 
wieſen wurde und nur in dem Gedanken, 
daß ich dem heiligſten Willen Gottes folge, 
der mir durch die Träger ſeiner Autorität 
kund ward, finde ich den Muth, es zu be⸗ 
treten und zu bebauen. Mit ganzem Herzen 
werde ich das Gelöbniß, das ich in dieſem 
feierlichen Augenblicke in die Hände Eurer 
Majeſtät niederlegen darf, tren halten, das 
Gelöbniß, als katholiſcher Biſchof das Heil 
der mir Auvertrauten treu zu fördern, indem 
ich in ihrem Glauben die Gottesfurcht hege 
und pflege, welche die feſteſten Grundlagen 
ſind für die ganze Staatsordnung und die 
ſicherſte Bürgſchaft treuer Ergebenheit gegen 
den erlauchten Laudesherru. Wie bisher, foll 
auch fürderhin mein inniges Gebet ſein: Gott 
erhalte und beſchirme Eure Majeſtät, Ihre 
Majeſtät die Kaiſerin und das ganze könig⸗ 
liche Haus.“ Auf dieſe Auſprache erwiderte 
der Kaiſer, daß es das erſte Mal ſei, daß 
ein Biſchof von Metz in dieſer feierlichen 
Weiſe den Eid der Treue hier im kaiſerlichen 
Hoflager ablege. Er (der Kaiſer) habe in 
Maria⸗Laach die ſtille und regſame Wirk⸗ 
ſamkeit des Abtes kennen gelernt und er 
hoffe, daß er in ſeinem neuen ſchwierigen Amte 
die Gläubigen zur Ehrfurcht vor der welt⸗ 
lichen Obrigkeit und zur Liebe zum deutſchen 
Vaterlaude erziehen werde. Dafür gebe ihm 
Bürgſchaft die bisherige Wirkſamkeit des 
Abtes, dem er Glück und Segen wünſche fiir 
ſein Amt. An die Audienz ſchloß ſich ein 
Frühſtück. 


— Anläßlich der Anwefenbeit des Prinzen 

Adalbert von Preußen in Konſtantinopel hat 
ein Austauſch herzlicher Telegramme zwiſchen 
dem Sultan und dem deutſchen Kaiſerpaare 
ſtattgefunden. 
D en rr >] 
Ohlſens Hand auch noch ein zweites Mal 
bereit ſein werde, ſeine Hoffnungen zu ver⸗ 
eiteln. 

Um die Feierabendſtunde machte er ſich 
auf und wanderte langſam dem Selböſee zu. 
Es war Nachtzeit, als er dort ankam; der 
Mond leuchtete hell vom wolkenloſen Himmel 
herunter. Still und regungslos lagen die 
Höfe. Eine ſchwarze Katze huſchte lautlos 
über den weißbeſchienenen Pfad und funkelte 
ihn mit ihren grünglänzenden Augen an. 
Er hätte dem Thier an liebſten einen Fußtritt 
gegeben und wußte ſelbſt nicht warum. 
Das Mädchen von Trondjem hatte ſchon 
ſeine Nerven und ſeine geſunden Sinne 
zerrüttet. r 

Den holprigen Fahrweg, der fiber bie 
Brücke nach dem Herrenhanſe führte, ließ er 
rechts liegen und verfolgte die gerade Straße 
bis hinter die letzten Häuſer. Dann ſtand 
er ſtill und ſpähte und lauſchte aufmerkſam 
umher. Nichts Lebendiges war zu fpitren. 
Wenn Heiderun nun ſchon entſchlüpft war, 
jo mußte er ſich anf den Bauern am Leer⸗ 
foß verlaſſen oder fie von neuem wo anders 
ſuchen. 

Am Ufer lagen die Fiſcherkähue. Eikin 
löſte den kleinſten von der klirrenden Kette, 
ſtieg ein, ſtieß vom ſteinigen Ufer ab und 
ruderte laugſam ins offene Waſſer hinaus. 
Von hier konnte er das Haus am beſten 
und ſicherſten bewachen. 


Groß und dunkel lag es da im flutenden 
Mondſchein. Drei Fenſter waren trotz der 
nächtlichen Stunde trüb erleuchtet; zwei im 
unteren Stockwerk — das waren die Fenſter 
von Knut Ohlſens Krankenzimmer — und 
das dritte, am entgegengeſetzten Ende, oben 
— da mochte wohl eine der Mägde ſein, 
die zu Frau Borghildens Unterſtützung wach 


— An dem Diner, welches der ſcheidende 
chineſiſche Gefandte heute Abend giebt, wird 


Telegramm gerichtet: 


der Reichskanzler nicht theilnehmen. Auch und um den techniſchen Fortſchritt der 
die Staatsſekretäre v. Richthofen und von deutſchen Landwirtſchaft fo viel verdienten 
Tirpitz werden dem Abſchiedseſſen fernbleiben. Gatten ſende ich Ihnen im Namen des 


— Der Kaiſer ſandte dem Vorſitzenden 
des Lortzing⸗Denkmal⸗Komitees folgendes 
Telegramm; „Dem am 100. Geburtstage 
Lortzings zur Enthüllung ſeiner Gedenktafel 
feſtlich verſammelten Komitee ſpreche Ich 
Meinen wärmſten Dank für die freundliche 
Begrüßung aus. Ich habe Mich ſehr darüber 
gefreut, daß dem großen Tondichter, welchem 
wir fo viel Schönes und Gemüthvolles ver- 
danken und deſſen Werke ſich wohl für immer 
im Herzen des deutſchen Volkes einen Ehren- 
platz erworben haben, au der Stätte ſeiner 


Theilnahme. 


unerſetzlichen Verluſt und ſteht in 
Trauer au ihres großen Lehrmeiſters Bahre.“ 

— Der geſtern verftorbene freiſinnige 
Reichstagsabgeordnete Dr. v. Siemens war 


raths geboren. 


Geburt nun auch ein äußeres Denkzeichen von 5000 Thalern feinem Vetter Werner 
gewidmet iſt, und beglückwünſche das Komitee | Siemens zur Gründung der ſpäteren Welt⸗ 


zur baldigen Durchführung des dankenswerthen[ firma Siemens u. Halske vorſchoß. 
Unternehmens.“ — Lortzings hundertſter Ge⸗ 
burtstag wurde nicht nur in den Theatern, 
ſondern auch in den verſchiedenſten Kreiſen 
der Bevölkerung in ſinniger Weiſe gefeiert. 
Eine ganze Reihe von Theaters und Geſaug⸗ 
vereinen veranſtaltete beſondere Lortzingfeiern. 
Mehrere muſikaliſche Vereinigungen haben 
beſchloſſen, einen „Lortzingbund“ zu gründen. 
Der Vorſtand des Bundes beabſichtigt, an 
der zuftändigen Stelle um die Erlaubniß 
einzukommen, am Grabe des Komponiſten 
eine Nachfeier veranſtalten zu dürfen. Bei 
dieſer ſollen Lortzings volksthümlichſte Geſänge 
zum Vortrage kommen. 

— Das „Berliner Tageblatt“ meldet: 
Der ruſſiſche Botſchaftsrath von Bulazell 
überreichte geſtern Profeſſor Virchow den 
Weißen Adlerorden und ſprach ihm die Glück⸗ 
wünſche des Zaren aus. 

— Oberſt Heinrich von Löbell, der im 
85. Lebensjahre in Pankow verſtorben iſt, 
wurde geſtern auf dem dortigen neuen Fried⸗ 
hofe zu Grabe getragen. Sein Sohn Oberſt 
Arthur von Löbell, Kommandant von Thorn, 
und eine Anzahl alter Kameraden, Vertreter 
der Artillerie⸗ und Jugenieurſchule, an der 
von Löbell längere Zeit gewirkt, folgten dem 
mit Blumen und Kränzen reich geſchmückten 
Sarge. 

— Die Befugniſſe des Kommandeurs der 
oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade hat der Kaiſer 
in einer am 2. Oktober im Jagdhaus 
Rominten evlaffenen Kabinetsordre dahin ge⸗ 
regelt, daß der Kommandeur ihm unmittelbar 
unterſtellt iſt, daß ſein Befehlsbereich ſich 
aber nicht auf das Schutzgebiet Kiautſchon 
und deſſen Intereſſengebiet erſtreckt. 

— Wie die Blätter melden, ſandte der 
Kaiſer der Wittwe des Dr. v. Siemens ein 
Beileidstelegramm. Der Reichskanzler Graf 
von Bülow ſandte ein Telegramm, in welchem 
er bedauert, daß ein Mann fo hervorragen⸗ 
den erfolgreichen Schaffens zu früh ſeinem 
Wirkungskreiſe und dem Vaterlande ente 
zogen ſei. Die Depeſche des Staatsſekretärs 
Krätke gedenkt der unermüdlichen Thätigkeit 
zur Förderung der allgemeinen Kultur, wie 
des Wohles des Vaterlandes. Telegraphiſch 
ſprach auch Finanzminiſter Möller ſein Bei⸗ 
leid aus, perſönlich erſchien Staatsſekretär 
von Thielmann und der Präſideut der 
Aelteſten der Kaufmaunſchaft Herz. Die 
Leiche wird in Gotha eingeäſchert werden. 

— Graf von Schwerin⸗Löwitz hat an 
Frau Geheimrath Maerder-Halle folgendes 


war. Oder ob Heiderun dort wohnte? Er 
kannte die oberen Räume nicht. 

Oder war Svante ſchon angekommen? 
Der Gedanke jagte dem wildblütigen Mann 
einen heißen Strom durch die Adern. Nein 
— denn wenn er da war, ſo ſaß er doch 
jedenfalls unten bei dem Kranken. 

Eikin Garborg verwandte kein Auge 
mehr von dem ſchweigenden Hauſe. Laugſam, 
in unregelmäßigen Stößen, bewegte ſich das 
Boot auf der dunklen Fläche im Kreiſe um⸗ 
her, ab und zu als ſchwarzer Fleck in der 
ſchimmernden Lichtſtraße auftauchend. 

Da war es, als rege ſich etwas im 
oberen Geſchoß über den trüben Lichtern 
des Kraukenzimmerr. Etwas Weißes erſchien 
in der dunkeln Fenſterhöhle, erſchien und 
wuchs und geſtaltete ſich, und ſchien ganz 
herauszutreten aus dem umrahmenden Holz. 
Und nun beſchien der Mond eine menſchliche 
Geſtalt, die aus dem Fenſter ſtieg und daun 
ſtille ſtand, als ſtehe ſie in der Luft. Und 
nach kurzem Zögern begann die weiße Geſtalt 
laugſam, vorfichtig taſtend, immer in gleicher 
Höhe, an dem dunkeln Sanfe entlang zu 
gehen, als gehe ſie in der Luft — Schritt 
für Schritt — weiter und weiter. 

Der Mann im Fiſcherboot legte das 
Rader über die Kuiee und ſtarrte mit ans 
gehaltenen Athem und brennenden Augen 
auf das geſpeunſtiſche Schauſpiel. Er wußte, 
dieſe ſpukhafte wandernde Geſtalt war Heide⸗ 
run. Er kanute dieſe ihre Schwäche; aber 
er hatte derartiges noch nie geſehen und 
verfolgte den Vorgang mit neugieriger 


Spannung. 
(Fortſetzung folgt.) 


machte die Feldzüge von 
1870/71 mit und wurde mit dem Eiſernen 
Kreuz ausgezeichnet. 


haus gewählt. Weiterhin 
rend verſchiedener Legislatur⸗Prerioden 


glied an. Die Hauptthätigkeit des 


Gründung angehörte. 


ſamkeit auf ſich gezogen. 
ſamkeit auch an höchſter Stelle Auerkennung 


unſern Kaiſer erfolgte Erhebung des Dr. 
Siemens in den Adelsſtand. 


auskunftsſtelle für Auswanderer mit. 
Auskunftsſtelle bildet eine 


nehmigung des Reichskanzlers 


richtende Zweigſtellen. Das Reich ſtellt einen 
jährlichen Koſtenzuſchuß in Ausſicht. 


keit entſprechen. 


kommenſteuer ⸗Berufskommiſſion 
Abzugsfähigkeit der Verſicherungsprämien. 

— Der 
dem „Börſ.⸗Cour.“ mit dem 


des Handelsvertrags⸗Vereius. 


wöchentliche 


zu dem Michaelistermin. 


durch die großen Ferien treunte. 


Termine. 
erſcheine nicht rathſam, 
meteorologiſcher Tabellen nachgewieſen worden 
ijt, daß die Zeit von Anfang Juli bis Mitte 


entſpricht, welche in hygieniſcher Beziehung 
an die Sommerferien geſtellt werden müſſen. 

— Für die Schaffung eines Wohnungs⸗ 
Juſpektorats in Preußen ſollen in dem nächſten 


eingeſtellt werden. Zunächſt iſt beabſichtigt, 
im Regierungsbezirk Düſſeldorf, ſpäter aber 


bezirken, wie Arusberg, Oppeln u. a., ftaats 
liche Wohnungsinſpektoren einzuſetzen. 

Die Stadtverordneten nahmen mit 
großer Mehrheit in der Angelegenheit der 
Eutſcheidung des Oberpräſideuten zu Potsdam 
zur Wiederwahl des Stadtraths Kaufmann 
zum zweiten Bürgermeiſter den Antrag des 
Ausſchuſſes an, an den die Angelegenheit in 
der vorigen Sitzung verwieſen war. Der 
Antrag des Ausſchuſſes beſagt: In dem 
Paragraphen der Städteordnung, welcher das 
Beſtätigungsrecht der Krone für Bürger⸗ 


für den Fall einer Wiederwahl nicht vorge⸗ 
ſehen. Aus dem Schreiben des Oberpräſi⸗ 
denten geht hervor, daß die königliche Ent⸗ 
ſcheidung über die Wiederwahl nicht einge⸗ 


„Tief erſchüttert durch 
den Heimgang Ihres von mir hochverehrten 


deutſchen Landwirthſchaftsraths und des könig⸗ 
lichen preußiſchen Landes⸗Oekonomie⸗Kollegi⸗ 
ums den Ausdruck wärmſter und herzlichſter 
Die geſammte Landwirthſchaft 
erleidet durch Profeſſor Maerckers Tod einen 
tiefer 


1839 in Torgan als der Sohn eines Juſtiz⸗ 
Dieſer war es, der damals 
das für heutige Begriffe beſcheidene Kapital 


Dr. 
Siemens trat in den preußiſchen Juſtizdienſt, 
1864, 1866 und 


1874 wurde er zum 
erſteumale in das preußiſche Abgeordneten⸗ 
gehörte er wäh⸗ 
und 
bis zu ſeinem Tode dem Reichstage als ti 

ers 
ſtorbenen galt der zum Weltinftitut geworde— 
nen Deutſchen Bank, welcher er ſeit ihrer 
Ju der letzten Zeit 
hatte namentlich das von Siemens geförderte 
und zu einem guten Abſchluß geführte Werk 
der Auatoliſchen Eiſenbahnen die Aufmerk⸗ 
Daß dieſe Wirk⸗ 


fand, bewies die vor einiger Zeit durch 


— Die „Deutſche Kolonialzeitung“ theilt 
eine vorläufige Vereinbarung zwiſchen der 
Reichsregierung und der dentſchen Kolonjal⸗ 
geſellſchaft über die Errichtung einer Reichs⸗ 
Die 
Verwaltungs⸗ 
abtheilung der Kolonialgeſellſchaft aber unter 
Oberaufſicht des Reichskanzlers und unter 
einem Vorſtand, deſſen Auſtellung der Ge⸗ 
unterliegt. 
Die Auskunftertheilung erfolgt koſtenlos ent⸗ 
weder unmittelbar durch die Auskunftsſtelle 
oder mittelbar durch Vertrauensmäuner oder 
durch innerhalb des Reichsgebiets zu er⸗ 


Auswärtige Amt bringt die Berichte der 
kaiſerlichen Vertreter im Auslande, die für 
das Auswanderungsweſen von Intereſſe ſind, 
zur Kenntniß der Auskuuftsſtelle und wird 
auch den Anträgen der letzteren wegen Bes 
ſchaffung weiteren Materials nach Möglich⸗ 


— Der „Reichsanz.“ veröffentlich die An⸗ 
weiſung des Finanzminiſters an die Ein⸗ 
betreffend 


Abg. Gothein übernimmt nach 
1. November 
den Poſten des ſtellvertretenden Vorſitzenden 


— Für eine Aenderung des Schuljahres 
werden jetzt vielfach Stimmen laut. Die fünf⸗ 
und oft noch längere Unters 
brechung der Schularbeit im Sommerſemeſter 
erſchwerte die Erreichung des Klaſſenzieles 
Die erheblichen 
Nachtheile würden vermieden, wenn man das 
Schuljahr mit dem bürgerlichen Jahr zu⸗ 
ſammenlegen würde und die beiden Semeſter 
Für den 
Eintritt in den Beruf fet der 1. Jaunar und 
der 1. Juli ebenſo geeignet, wie die jetzigen 
Eine Verlegung der großen Ferien 
weil auf Grund 


Auguſt die heißeſte iſt und allen Anforderungen $ 


Staatshaushaltsetat die erforderlichen Mittel 


auch in anderen ſtark bevölkerten Induſtrie⸗ 


meiſterwahlen ausſpricht, ijt eine Ausnahme V 
zur Auffindung des 
tärwachtkommando requirirt worden. } 
ift heute Nachmittag in die Klinik zu Danzig 
trausportirt worden. Der Mörder hat ſchon früher 
einmal zwei Knaben erſchoſſen. 


holt ijt. Die Stadtverordneten find daher 
an dieſe Wahl gebunden und labnen . 
Neuwahl bis zum Eingang der Eutſcheidung 
des Königs über die Beſtätigung ab. Ferner 
erſucht die Verſammlung der Stadtverordneten 
den Magiſtrat, über den Beſcheid des Ober⸗ 
präſidenten beim Minifter des Junern Ves 
ſchwerde zu führen. In der Debatte traten 
lediglich juriſtiſche Momente hervor. 

— Juwieweit der Inhaber einer Aus⸗ 
kunftei für das Verſchulden feiner Auges 
ſtellten haftet, hat kürzlich der 5. Zivilſenat 
des Kammergerichts in einem langen Er⸗ 
keuntniß, welches in den „Bl. f. Rechtspfl.“ 
mitgetheilt wird, erörtert. Die Klägerin forderte 
auf Grund eines Krediterkundigungsvertrages 
Schadeuerſatz. Sie hatte ſich bei einer Aus⸗ 
kunftei nach der Kreditwürdigkeit des In⸗ 
habers einer Firma erkundigt und die Aus⸗ 
kunftei hatte auf Grund unrichtiger Darſtellung 
eines ihrer Korreſpondenten eine im Weſent⸗ 
lichen falſche Auskunft ertheilt. Die bes 
treffende Firma war bald in Konkurs gerathen 
und die Klägerin hatte Schaden erlitten. 
Der Beklagte beſtritt, daß er für das Ver⸗ 
ſchulden des Korreſpondenten haftbar ſei und 
behauptete vertraglichen Ausſchluß der Ent⸗ 
ſchädigungspflicht. Das Kammergericht hat 
dahin entſchieden, daß der Beklagte für das 
Verſchulden ſeines Korreſpondenten wie für 
ſein eigenes Verſehen hafte. 

— Zum Berliner Milchkrieg wird ge⸗ 
meldet: Die warme Witterung die in vere 
gangener Woche wieder eintrat, hat den 
Berliner Milchhändlern einen argen Streich 
geſpielt. So find nach der „N. 3.“ am vers 
gangenen Freitag nicht weniger als ſechzehn⸗ 
tauſend Liter Milch während der Reiſe ſaner 
geworden. Seitdem kommen faſt täglich 
8---9000 Liter Milch in ungenießbarem Bue 
ſtande in Berlin an. Den Landwirthen, für 
die der Sommer als Kriegszeit am günſtigſten 
geweſen wäre, erwächſt aus dem Wetter eine 
unerwartete Hilfe. 

— Dem katholiſchen Bonifaziusverein hat 
nach der „Kölu. Volksztg.“ der am 17. Oktober 
zu Wiesbaden verſtorbene Baumeiſter Heinrich 
Sontag ſein geſammtes Vermögen von unge⸗ 
fähr einer Million Mark bis auf eine 
Kleinigkeit teſtamentariſch vermacht. 500 000 
Mark fallen laut teſtamentariſcher Beſtimmung 
nach Berlin zum Bau einer Kirche. Der 
Bauplatz muß von anderer Seite beſchafft 
und nur für den Aufbau dürfen dieſe 500 000 
Mark verwandt werden. 

— Ju dem „Huunenprozeß“ gegen den 
„Stuttgarter Beobachter“ hat die Vertheidi⸗ 
gung auch die Ladung des Grafen Walderſee 
als Zeuge beantragt. 

— Die Stadt Düſſeldorf beherbergt nach 

dem Hingiten Verwaltungsbericht 179 Millis 
onäre. uffallend erſcheint die ſtarke Er⸗ 
höhung des Einkommens der lohnarbeitenden 
Bevölkerung, indem die Zahl der Perſonen 
mit einem Einkommen von mehr als 900 
Mark bis zu 3000 Mark von 31519 im 
Jahre 1900 auf 43931 geſtiegen iſt. 
Der Stand der Herbſtſaaten im 
deutſchen Reich war für die bisher inbetracht 
kommenden Staaten um die Mitte Oktober 
günſtiger als zur ſelben Zeit des Vorjahres. 
Er betrug im Vergleich im Oktober 1900 für 
Winterweizen 2,4 (2,5), Winterroggen 2,3 
(2,1) junger Klee 2,5 (2,7). 

München, 22. Oktober. Die Minderein⸗ 
nahme der bayeriſchen Staatsbahnen in den 
erſten drei Quartalen dieſes Jahres gegen 
das Vorjahr betragen 3887416 Mark. 


Provinzialnachrichten. 


Konitz, 24. Oktober. (Eine furchtbare Blutthat) 
hat ſich, wie wir bereits geſtern unter „Neueſt. 
Nachr.“ telephoniſch gemeldet haben, hier ereignet. 
Geſtern Abend gegen 9½¼ Uhr hat der entlaſſene, 
21 Jahre alte Inſpektor Wunderlich des Oekonomen 
und Stadtraths unſerer Stadt Heyſe auf Herrn 
Hebje einen Mordverſuch durch zwei auf denſelben 
in deſſen Wohnung abgegebene Schrotſchüſſe aus 
einem Jagdgewehr verübt. Wunderlich war von 
errn Heyſe am Sonnabend entlafjen worden. Er 
war vor kurzem abgebrannt und hatte, wie er 
ſagt, von der Verſicherungsgeſellſchaft, in die ihn 
Herr Heyſe eingekauft hatte, 245 Mk. Eutſchädigung 
erhalten. Dieſes Geld ſoll ihm Herr H. nicht aus- 

ezahlt, ſondern an die Verſicherung zurückgeſchickt 

aben. Jetzt unn logirte der Eutlaſſene bei dem 
Korbmacher Marquard hier, dem er geſtern eine 
Uhr ſtahl, was M. bemerkte, worauf die Verhaftun 

des W. erfolgte. (Die Uhr hatte er für 2 Mar 

bei dem Uhrmacher W. hier verkauft.) Wunder⸗ 
lich brannte unn aber dem Poliziſten, als ihn 
dieſer zum Uhrmacher brachte, durch und verübte 
aus Hache den Mordverſuch. Es waren 4 Aerzte, 
Herr Medizinalrath Dr. Müller, Dr. Müller II, 
Dr. Bleske und Dr. von Luiski zugezogen. Der 
Mordgeſelle befindet ſich in Haft. Wie das 
„Kon. Tagebl.“ noch hört, iſt Herr Heyſe in das 
Geſicht, die Bruſt und den linken Arm, ſeine mit⸗ 
getroffene Frau ins Geſicht und ſeine ebenfalls 
verletzte Tochter in die Bruſt, den Kopf und einen 
Arm geſchoſſen worden. Die Bedauernswerthen 
befinden ſich den Umſtänden nach wohl. Wunder⸗ 
lich wurde auf der Stolz'ſchen Mühle — er fab, 
das geladene Gewehr mit offenen Hähnen im Arme, 
unter der Mühle und ſchlief — in Haft genommen. 
on Seiten der Polizeiverwaltung war übrigens 
ordbuben das hieſige Mili⸗ 
Herr Heyſe 


Marienwerder, 23. Oktober. (Verſchiedenes.) Der 
aus nuſerer Stadt gebürtige Unteroffizier Fritz 
Kuhn von der hieſigen Artillerie⸗Abtheilung, der 
als Freiwilliger an den Kämpfen in China theil⸗ 
genommen hat, iſt auf der Rückfahrt nach Deukſch⸗ 
land auf dem Schiffe au Typhus erkrankt und 
heute im Barackenlazareth zu Munſter geſtorben. 
— Auf die Ermittelung des oder der Thäter, 
welche am 22. oder 23. Auguſt den Rentner Gebler 
aus Unterwalde, Kreis Marienwerder, auf einem 
cinfamen Fußwege erſchlagen haben, iſt eine Be: 
torno von 800 Mk. ausgeſetzt worden. — Se. 
Rauer der Kaiſer haben geruht, Herrn Profeſſor 

after bierjelbit den Raug eines Rathes vierter 
o qu berleihen. 

Schonlanke, 21. Oktober. (Verunglückt.) Heute 
früh gerieth der Schuhmacher, jetzige Kabrifarbeiter 
Wielke von hier in die Trausmiſſionsmaſchine 
während des Betriebes in der R. Bunk'ſchen Fabrik 
und zog ſich dadurch ſehr ſchwere Verletzungen 
zu, ſodaß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. 

zilfit, 22. Oktober. (Um 10400 Mark iſt die 
hieſige Gymnaſialkaſſe) durch den 18 fährigen Bau⸗ 
techniker Max Schulz und zwei gleichalkrige An⸗ 
geklagte betrogen worden. Um einem früheren 
Schulkameraden Geld zu verſchaffen, hatte Schulz 
mit dieſem gemeinſchaftlich Quittungen auf den 
Namen des Gymuaſialdirektors über Holzliefe⸗ 
rungen u. ſ. w. ausgeſtellt, worauf der Rendant 
der Kaſſe, Profeſſor K., ihnen nach und nach 
10400 Mk. auszahlte. Vom hieſigen Landgericht 
iſt Schulz daher wegen ſchwerer Urkundenfälſchung 
und Betruges zu einem Jahre zehn Monaten 
Gefäugniß und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt 
worden. Seine Reviſion, worin er behauptete, es 
ſeien von den 17 Fällen zwei zu Unrecht als be⸗ 
ſondere Strafthaten angeſeheu worden, da die 
beiden Quittungen an einem Tage ausgeſtellt ſeien 
wurde heute vom Reichsgericht verworfen, obwoh 
der Reichsanwalt die Revifion befürwortete. 

Poſen, 23. Oktober. (Verſchiedenes.) Erzbiſchof 
Dr. v. Stablewski hat dem „Verein der Freunde 
der Wiſſenſchaften“ in Poſen 20 000 Mk. geſchenkt. 
Dieſe Summe ſoll zur Vergrößerung der Gebäude 
des polnischen Muſeums dienen, des ſogen gräflich 
Mielzynski'ſchen Mujenm3. — Ein Mäßigkeits⸗ 
Vereinshaus wird in Poſen am nächſten Sonntag 
eingeweiht werden; es iſt zum Theil auf Koſten 
des Erzbiſchofs Stablewski eingerichtet. Das 
Mäßigkeits Vereinshaus befindet ſich in den 
Manern des ehemaligen Dominikauerkloſters und 
ſoll für die polnischen Handwerker und Arbeiter 
eine Stätte der Erholung und Zerſtreuung bieten. 
Die Preiſe für Speiſe und Trank ſind ſehr gering. 
Ein großer Vereinsſaal und ein Leſeſagl befinden 
ſich neben den Reſtauratiousräumen. Alle polni⸗ 
ſchen Vereine der Stadt ſollen au der Einweihungs⸗ 
feier theilnehmen. Ein polniſches Vereinshaus 
beſteht hier bereits, ebenſo ein St. Joſefshaus 
für die polniſchen Arbeiter⸗ und Jünglingsvereine. 
Im Bau begriffen ¡ft ein polniſches Induſtriehaus. 
— Der bisherige wiſſenſchaftliche Aſſiſtent der 
Handelskammer, Dr. Flechtuer, iſt als Generale 
ſekretär des Vereins der Induſtriellen Pommerns 
und der benachbarten Gebiete in Stettin gewählt 
worden. — Eine hier abgehaltene Verſammlung 
des Bundes der Landwirthe hat unter dem Vor⸗ 
D. Endell einſtimmig beſchloſ⸗ 


ichmäßig auf 7,50 
auf 12 


5 Mk. 
geſetzt würden. 4 

Koſten, 23. Oktober. (Todt aufgefunden.) Heute 
Morgen wurde aus der Obra in der Nähe des 
Diefigen Stadtwäldcheus die Leiche der Fran des 

etreidekaufſmauns Meyer von hier aus dem 
Waſſer gezogen. Ob ein Unglücksfall oder Selbſt⸗ 
mord vorliegt. laßt fic) bis debt nicht feftitellen. 
Das dreijährige Töchterchen der Frau wird ver⸗ 
mißt, wahrſcheinlich iſt es auch in der Obra ey. 
trunken, die man zwar ſchon nach allen Richtungen, 
aber bisher ohne Erfolg, abgeſucht bat. 

Bromberg, 23. Oktober. (Vom Geriſſt geftiivat.) 
Geſtern Nachmittag ſtürzte vom Gerliſt des ange 
ſchen Saalbaues der Stuckateurlehrling Loree, fie 
mit dem Kopf auf Bordſteine, erlitt einen Schädel 
bruch und war ſofort todt. 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 25. Oktober 1901. 

—Militäriſches.) Herr Oberſt Etzdorf, 
Abtheilungs⸗Chef im Kriegsminiſterium iſt geſter 
Abend von Berlin kommend hier eingetroffen, um 
die hieſigen Feſtungswerke zu beſichtigen. Die 
Rickreiſe erfolgt morgen. — In der Piouierkaſerne 
übernahm Heute Vormittag der neue Bataillons ⸗ 
kommandeur Major Schmidt das Bataillon. Die 
Fahnenkompagnie holte dazu die Bataillonsfahne 
vom Gouvernement ab. Gegen 2 Uhr wurde 
. wieder zum Gouvernement zurückge⸗ 
racht. 

— (Per ſonalien.) In die erledigte evan 
geliſche Pfarrſtelle in Wotzlaff (Danziger Niederung) 
iſt der Pfarrer Paul Schulze in Trutenan berufen 
worden. Dem Erſten Pfarrer Bodenburg in Flatow 
ift die Verwaltung der dortigen Superintendentur⸗ 
geſchäfte, dem Pfarrer Collin in Güttland diejenige 
der Dißzeſe Danzig⸗Werder übertragen worden. 
Der ſeitherige Hilfsprediger Theodor Hoeppuer aus 
Landeck iſt zum Pfarrer an den Kirchen zu Grunau, 
Battrow und Marienfelde (Flatow), der Hilfs⸗ 
prediger Friedrich Wilhelm Schwandt zum Pfarrer 
an der Kirche zu Groß⸗Loßburg (Flatow) berufen 
und beſtätigt worden. 

z = Ri “arg et aus Stein iſt zum 

erichtsaſſeſſor ernannt worden. 
Der Sekretär Albert Wollermaun bei dem Amts⸗ 
ericht in Thorn iit auf ſeinen Antrag mit Penſion 
in den Ruheſtand verſetzt worden. 

Die Erſatz⸗Wahl des Mühlenbeſitzers Adolf 
Schoenfeldt zum Rathmann der Stadt Landed iſt 
beſtätigt worden. 

— (Das definitive Ergebniß derletz⸗ 
ten Volkszählung) iſt für die Kreisſtädte 
von Weſtpreußen folgendes: Regierungsbezirk 
Danzig. Berent 4914 Einwohner, Danzig 
140539, Danzig Niederung und Vororte 36081, 
Danzig Höhe und Vororte 53 139, Dirſchan 12801, 
Elbing 52 510, Carthaus 2642, Marienburg 10732, 
Nenſtadt 6718, Putzig 2092, Pr. Stargard 9637. 
Regierungsbezirk Marienwerder. Brieſen 
6072, Dt. Krone 7282, Culm 11079, Flatow 4019. 
Graudenz 32 800, Konitz 10 704, Löbau 4453, 
Marienwerder 9685, Roſeuberg 8073, Schwetz 7019, 
Stuhm 3115, Schlochan 3758. Thorn 29626, Tuchel 
3046, Strasburg 7249. : 

— Cortbildungsſchulen.) Welche petu- 
niären Opfer der Staat für das Fortbildungs⸗ 


Am 24. Oktober, 5 


im 42. Rebensjahre. 


Statt aper Meldung. 
Am 24. Oktober ſtarb plöß- 
ql lich mein lieber Sohn, Bruder, 
Vetter, Neffe und Schwager, 
der Uhrmacher 


bung Golembiewski 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
die r 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, 12½ Uhr, von der? 
Leichenhalle des altſt. evang 
SE 3 aus hon: 


Bali Sahne 


Die von dem Herrn Ober⸗Präſi⸗ 
denten der Provinz Weſtpreußen am 
23. April d. Js. erlaſſene Prüfungs⸗ 
Ordnung für Handwerksgeſellen 
in Weſtpreußen kann von den Be⸗ 
theiligten in unſerem Polizei⸗Sekre⸗ 
tariat während der Dienſtſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Thorn den 24. Oktober 1901. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Aus der ſtädtiſchen Baumſchule in 

llek im Jagen 70, dicht an dem 
feſten Lehm ſeswege nach Schloß 
Birglau gelegen, köunen ungefähr 
1000 Stück Ahorn ⸗Alleebäume in 
dieſem Herbſt oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden. 

Die Bäume ſind wiederholt ver⸗ 
ſchult, pfleglich behandelt und beſitzen 
gutes Wurzelſyſtem. 

Wegen des Preiſes, der Abgabe zc, 
wollen ſich Reflektauten gefälligſt an 
die ftädtifche Forſtverwaltung melden. 

Thorn den 19. Auguſt 1901. 


Der Magiſtrat. 

In das Handelsregiſter A iſt 
unter Nr. 323 die ſeit dem 1. 
Oktober 1901 aus dem Kaufmann 
Gustav Schultz und dem Fon: 
ditor Rudolf Alber in Thorn 
Kt Als offene Handelsgeſell⸗ 

aft Alber 8 Schultz mit dem 

we in Thorn ein e 5 

horn den 23. Oktober 1901. 

Königliches Amtsgericht. 

lättanſtalt 

Miorzwicki, Gerechteſtr. 23, IL 


ine Buchhalterin 
verlangt. Gerechteſtr. 30, pt. 


Ein Kinderfränlein 


mit guten Zeugniſſen, für zwei Kinder 
(im Alter von 4 und 2½½ Jahren) 
kann ſich melden. 
Jonny Gasiorowski, 
Altſtädt. Markt 28. 


Ein Kindermädchen 


von 14—16 Jahren wird für ſofort 
(den ganzen Tag) geſucht. Meldungen 
Mellienſtr. 123, 1 Tr. 


Aufwärterin Hi. 


uber Thalſtraſte 39, I. 
Nforö⸗Pußer 


können ſofort eintreten. 
au cr Culmſee. 


finden lohnende Beſchäftigung als 
Packer in der Honigkuchenfabrik von 


Gustav Weese. 
Für ein hieſiges Romptoir wird zum 
fofortigen Antritt ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung geſucht. Ge⸗ 


fällige Angebote unter J. H. dur 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


160 ark, 


hinter Bankgeld, zu 5% ſofort zu ze⸗ 
diren. Angebote unter H. 3000 
befördert die Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 


plötzlich am Herzſchlage mein lieber Mann, unſer 
herzensguter Vater, der Kaufmann 


Hermann Niehle 


Die trauernde Wittwe nebſt vier Kindern be⸗ 
trauern den fo früh Dahingeſchiedenen. : 
Lis Die Beerdigung findet am Sonntag den 27. 

Bf Oktober, mittags 12 Uhr, von der Leichenhalle des 
altſtädt. Kirchhofes aus ſtatt. ; 


4 Wer, ſagt die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


: oe Hinterlegung 


von Thorn entfernt 
vom 1. April zu verpachten. 
Grundſtück kann auch käuflich über⸗ 
nommen werden; weil viel Räumlich⸗ 
keiten vorhanden, 
zu jedem anderen Gejchäft. 


in der Geſchäftsſtelle dieſer eitung. 
Alte Fenfter, Chien, 
Kachelöfen, eiſerne Oefen und eine 
Ladeneinrichtung ſind billig zu vers 


kaufen Gerechteſtraße 10. 


mit komplettem Zubehör 
verkaufen 


Ein eleganter, photographiſcher 


Mark, iſt zu verkaufen. 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Als befonders billig 


empfehle ich Tranerarrangements, 
die feinſte Bindeart der Neuzeit. 
Julius Adam, Culmerſtraße 15. 


Hut 
Bruſt weiß gezeichnet, ab⸗ 


Berein zur lnteritigung 


ene Schillerſtr. Nr. 4 
e Strümpfen, 
titdjern, Häkelarbeiten u. ſ. w. 


ch] Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ausgeführt. 


Magdeburger Sauerkohl, 


Schützenhaus. 
Sonntag, 27., Montag, 28., Dienſtag, 29. Oktober, 


abends 8 Uhr: nachm. 5 Uhr: nachm. 5 Uhr: 
abends 8 Uhr: abends 8 Uhr: 


Die grossartigen Oherammeryauer Passionsspiele 


in lebenden Photographien auf dem Kinematographen der Pariſer Welt- 
Ausſtellung. 


Das Leben und Leiden Jeſu 


von Geburt bis zur Auferſtehung in 36 beweglichen und bunten Bildern. 


Jedes Bild ein Meiſterwerk. 


Uhr morgens, verſchied 


Entree: 1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 und 3. Platz 40 Pfg. Für 
Schüler, Schülerinnen und Militär an allen Plätzen halbe Preiſe. 
Bei Drüsen, Scrofeln, englischer Krankheit, Hautaus- 


schlag, Gicht, Rheumatismus, Hals- und Lungenkrankheiten, 
altem Husten, für schwächliohe, blassaussehende, blutarme Kinder 
empfehle jetzt wieder eine Kur mit meinem beliebten, weit und breit 
bekannten, ärztlicherseits viel verordneten 


Lahusen's es Loberthran. 


Eisen- 

Durch sejn Jod-Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberthran. 
Vebertrift an Heilkraft alle ähnlichen Präparate und neueren Medika- 
mente. Geschmack hochfein und milde, daher von gross und klein 
ohne Widerwillen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahres- 
verbrauch circa 80 000 Flaschen, bester Beweis für die Güte und Be- 
liebtheit. Viele Atteste und Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 Mk., 
letztere Grösse für längeren Gebrauch profitlicher. Vor minderwerthigen 
Nachahmungen und . n wird gewarnt, daher achte man beim 
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusen in Bremen. 
Zu haben in Thorn in der Raths-, Annen- und Königlichen Apotheke. 


— 


4 Die glückliche Geburt einer; 
| Tochter zeigen ergebenſt an 


Dr. Goldmann 
und Frau. 


* 


gut 1. Stelle auf ein ländl. Grundftitdan | $ 
S elle Kindergelder zu zediren geſucht. 


Aale! 


Io O Mark |! 


einer Hypothek AN 
von 1200 Mark bei monatlicher Rück⸗ 
EE bon 50 Mark und hohen 


inſen von pünktlichem Zahler zu 49% Gi 
ja geſucht. Gefl. Anerb. unter | ES 
„H. 14 poftl. Briefen Mpr. erb. 


Wei Sd uren ne: 


ift unter günftigen Bedingungen bei * 
mäßiger Anzahlung ſofort zu verkaufen. 

Näheres Eliſabethſtr. 5, 1. Etg. 
N 0 N ſofort z. vergeb. 
600 1.6000 N „Angebote erb. 
unter H. S. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 
ein alt eingeführtes Material⸗ 
waarengeſchäft nebſt Holz⸗ 
u. eae ba 10 Min. 


beabjichtige ich 
Das 


A wou) e 2550 


u pp! Billig! 
kur während des Jahrmarktes 


hat jeder meiner werthen Kunden Gelegenheit, feinen 
Bedarf in der Schuh: und Stiefel⸗Fabrik von 
H. Penner in ſelbſtgefertigten reellen Waaren 
zu ſtaunend billigen Preiſen einzukaufen. 


Ein Poſten zurückgeſetzter Waaren 
ſteht zum vollſtändigen Ausverkauf. 


Hochachtungsvoll 


H. Penner. 


eignet es ſich auch 
Näheres 


Eiue zweiarmige 


Bronce « Gas ⸗Krone 


billig zu 
L. Puttkammer. 


purut 
mit Zubehör, Anſchaffungspreis 165 
Wo, ſagt 


in Did von 
Mk. 1,20, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.00 per ½ Ho. 
rechtfertigen dauernd ihren Ruf als „erſtklaſſiges Produkt“, 
Unübertroffener Wohlgeſchmack, voll entwickeltes Aroma, 
ſowie höchſte Ergiebigkeit. Niederlagen in Thorn bei 


bs _ Carl 3 A. Kirmes. 


Drei grosse, eiserne Oefen, 


zur Kirchenheizung benutzt, auch einzeln, 
billig zu verkaufen durch 
Stadtrath Richter. 


Weißbnchene Mühlenkämme 


und Stöcke 
billig zu haben. A. Herzberg, Thorn, 
Seglerſtraße 7. 


Trockenes Kleinholz, 


Gy m. Zimm. an 1 auch 2 Herren v. 1. 
Novbr. zu verm. Schillerſtr. 19, III. 


in möbl. Vorderzimm. m. a. o. Ben). 


Mista Fama] S 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu zu vermiethen Bacheſtr. 10, pt. 
haben bei ue san Mieths- uittungshicher Dd gut möbl. Zimmer von jofort zu 


vermiethen Bacheſtraße 15. 


re Mitta ano qa mit vorgedrucktem Kontrakt STO. Simmer zu vermieſhen 
Be bee be., M Sarge ay 1e 


Ein kleiner, ſchwarzer 


ud, Se C. Dombrowskl’sche Buchdruckerei. 


Zwei fein wal, Simmer, 


parterre, mit auch ohne Burſcheu⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 


Brombergerſtraße 104. 


2 große, nebenteinanderliegende 


gut möblirte Zimmer 


m. a. o. Burſchengel. Jof. zu verm. 
Hohe⸗ und Tuchmacherſtr.⸗ Ecke 1, 1. 
. —— —— 
möblirte Zimmer mit Klavier⸗ 
benutzung und Burfchengelaß, auf 
Wunſch volle Peuſion, zu ae 
akobsſtraße 9, 1 


Gr. möbl. Borderzimmer 
nebſt Rabinet fofort zu verm. 
Gerſtenſtr. 6, L 
öb. Zim. m. u. oh. Pen on f 
1—2 Herrn. z. v. Schuh⸗ 
macherſtr. 24, III. 
in freundl. möbl. Vorderzimmer 
ſehr billig zu vermiethen M. R 
Coppernikusſtr. 24, J. 


Fu möbl. Vorderzimmer billig 
zu vermiethen Brückenſtr. 2 2, II. 
Daſelbſt iſt guter Mittagstiſch zu haben. 
2 möbl. Bint. u. Lab. u. Burſchengel. 
PE 
q möbl. Zimmer zu Hl 
Coppernikusſtr. 31, 2 T 

Möbl. Zimm. z. verm. Bäckerſtr. aan A 

enov. Wohn., 2 Zim., h. Küche, 

v. ſof. zu verm. Bäckerſtr, 3, pt. 


n vermiethen. 
Wohnungen "gänernente 16. 
Stuben u. Küche, 3 Tr. n. v., zu 
verm. Neuſtädt. Markt 18. 
Pferdeſtälle von ſofort zu ver⸗ 


miethen Coppernikusſtr. 11. 
AR e i ch e Heirath vermittelt 


Frau Krámer, Leipzig. 
Briiderstr, 6. Auskunft geg. 30 Pf. 
Unterricht 

in allen Schulfächern erlheilt 


Roggatz, gepr. ah ei: 
Eliſabethſtraße 10, II 


handen gekommen. 
Zurückzugeben gegen Belohnung 
Schulſtraße 20. 


durch Arbeit. 


Reiche Auswahl an 
emden, 
acken, Beinkleidern, Scheuer 
vorräthig. 


Beſtellungen auf Leibwäſche, Häfel-, 


Der Vorſtand. 
Hochfeinen 


nae gutkochende Erbſen, empfiehlt 
A. Cohn's Wwe., 
Schillerſtraße 3. 


Druck und Verlag von K. Dombrowski in Torn. 


Heinrich Gerdom, 


Photograph des deutschen Offizier- Veneta, 
Thorn, Katharinenstr. 8. 
Fahrstuhl zum Atelier. mg 

= Her SGS 


Herrenanzlige 


nach Maaß werden zu foliden 
Preiſen gutſitzend angefertigt. 


F. Stahnke, ree ng 
Araberſtraſſe 5 


Lose 


zur Meißener Dombau⸗Geld⸗ 
lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, à 3,30 Mark, 

zur 7. Wohlfahrtslotterie zu 
Zwecken der Dentſchen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4. 
Dezember er., Hauptgewinn 100 000 
Mark, à 3,50 Mart, 

zur Rothen Kreuz⸗ Geldlotterie, 
Bicho vom 16. bis 20. Dezember 

„Hauptgewinn 100,000 Mark, à 

l 3,80 Mart, 

zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Lotterie, Geb h. am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i von 2250 Mk., 
& 1,10 Mark 

zu haben in der 
Geſchäftsſtelle der Thorner Prefe*. 
Die bisher von Herrn Zahnarzt 

Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 2, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


Schulſtraße 1 


iſt die zweite Etage im ganzen auch 


etheilt vom 1. Oktober zu verm. 
Wee 5 Zimm., nes 92 
Balk., verſeßungsh. zum 1/10. zu e 


verm. Zu beſehen täglich bis 4 elt 


Brombergerſtr. 60, TI, I 
Eine Familienwahnung, 


5 Zimmer mit allem Zubehör, im 

Garten gelegen, ſofort zu vermiethen 
Spiller, Mellienſtr. 81. 

Per * trobandſtr. 4, 
ür 280 Mark zu vermiethen. 

Albert Schultz, 


1 Tenie frenndl. Familienwohnung 


per ſofort zu vermiethen 


e 12. 
Immer find 7 
3 ergerſtr. 58, 1 1 Te. für 350 


Mark zu vermiethen. 


Nt.⸗Wohnung, imm. n. Bubeh. 
Av. fof. Aen. Gerberfte. 18. 


u verm. Gerberſtr. 18. 


Wochenſpielplan 


a Stahl Renters in Bromberg. 


Sonntag, 27. Oktober, nachm. 3/4: 
Extra⸗Vorſtellung zu Heinen Preiſen. 
Maria Stuart. 

Sonntag, abends 7½: Wieder⸗ 
holung der Lortzingfeier. Gaſt⸗ 
ſpiel des Opernſängers Herrn 
Felix Dahn vom Stadt⸗The⸗ 
ater in Danzig. Szeniſcher 
Prolog (mit lebenden Bildern) 
verfaßt von Alex. Ellwitz, ge⸗ 
ſprochen von Paula Nicolai, 
(hierauf Der Wildſchütz. Oper 
von Albert Lortzing. 

Montag, 28. Oktober: (Zum 1. Male.) 
Haus a Schauſpiel 
von Max Halb 

a 29. Oktober: Das Ewig⸗ 


Mittwoch, Re Oktober: Su kleinen 
Preiſen.) Die Pupp 

Donnerſtag, 31. Okto re (Neu ein- 
ſtudirt.) Der arme 3 
Operette von Millöcker. 

deen 1. November: Hans Roſen⸗ 


Eunacide Bemeinfcnll 


Mocker, Bergſtraße 2 

Gottesdienſt: jeden Sonntag, vorm. 
10 und nachmittags 4 Uhr, ſowie 
Donuerſtag, abends 8 Uhr. 

Entpalllamhritsvercin J. Blauen Kreuz. 
Sonntag den 27. Oktober d. Is.: 

Nachmittags: Feier des 6. Stiftungs⸗ 
feſtes, wobei der Poſannen⸗Chor des 
Chri ſtlichen Vereins junger Männer 
und das eigene gemiſchte Chor mit- 
wirken. 

Nachmittags 2 Uhr: Verſammlung im 
Vereinslokal Bäckerſtr. 49. 

Um 4 Uhr: Seftprebigt in der mene 
ſtädt. evang. Kirche. Feſtpredigt Herr 
Paſtor Bluth aus Laſſehne. 

Um 6 Uhr: Nachfeier in der Mädchen⸗ 
ſchule Mocker, Schulſtr. 

Jedermann, ob alt oder jung, iſt zu 
dieſem Feſte herzlich eingeladen. 

Der Vorſtand. 

Deutſcher Blau ⸗Krenz⸗Verein. 

Sonntag, 27. Oktober, nachm. 3 Uhr: 
Gebetsverſammlun 3 mit Vortrag von 
8. Streich im Vereinsſaale, Ge⸗ 
rechteſtr. 4, Mädchenſchule. Freunde 
und Gönner des Vereins werden hier⸗ 
zu herzlich eingeladen. 


Am 22. November, Artushof. 
Il. KUnstler-Concert: 


Hollándisches Trio. 


Numm. Karten 3 Mark bei 
E. F. Schwartz. 


St. Beotgen⸗Nirchbal⸗ Verein 


zu Thorn. 


: Bur außerordentlichen 
Mitglieder-Versammlung 


am 

Montag den 28, Oftober 1901, 
abends 6 ½ Uhr, 

im Bibliothekszimmer der Alt⸗ 

ſtädtiſchen Kirche werden die Vereins⸗ 

mitglieder hiermit ergebeuft eingeladen, 
Tagesordnung: 

Wahl eines Vorſtandsmitgliedes. 
Der Vorstand. 

Stachowltz. 


Heute, Sonnabend: 
Flaki, 
Eishein u. Sauerkraut. 


Restaurant Gruczkun, 
BS” Nenitädt. Markt 13. 


„eichskrone“ 
Katharinenflr, Ar. 7. 
Sonnabend den 26. d. Mts.: 


Großes 


Wurſteſſen. 


abends EA 

riſche 
ne, (pillas Blut- und 
Leberwiirstchen, 


von vorzüglichem Geſchmack, empfiehlt 
eorg Wakareey, 


a e, 
eſtaurant „Zum Lämmchen 


Sonnabend den 26. Oktober er.: 
Erſtes großes 


Enten⸗Eſſen. 


Es ladet ein 
Albin Standarski. 


Gandrassy's beliebtes 


Sunde, wild Mau- Theater. 


: ur 5 Den . Er 7 

0 em Bromberger Or. 

Täglich, 7, 8 und 9 Uhr N 

Grofe Vorſtellun 
Sonnabend, 28. u. Mittwoch, $. d. M. 
nachm. 3 Uhr: 
Extra⸗Kinder⸗Vorſtellung. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


+ J. ©. „esse 
Tanzunterrieht, 


Der Kurſus beginnt Montag 
den 28. Oktober, für Damen um 
8, für Herren um 9 Uhr abends. Zur 
Aufnahme werde ich Sonntag den 
27. Oktober, ſowie Montag den 
28., von 6—S8 Uhr, im Schützen⸗ 
hauſe noch anweſend ſein. 


Balletmeiſter Haupt, 


Gartenſtraße 64. 
D ο 09000000 


1 Der heutigen Nummer 
dieſer Zeitung liegt ein 
Proſpekt über die illuſtrirte A 
„Moderne Kunſt“ bei, welchen i 
der ganz beſonderen Beachtung der 
Refer empfehle, da gerade bie „Mor 
derne Kunſt“ ſowohl inbezug auf den 
textlichen als auch den illuſtrativen 
Theil nur hervorragendes bietet. EB 
dürfte ſich jetzt beim Beginn des neuen 
16. Jahrganges ein Abonnement als bee 
ſouders bequem erweiſen und möchte 
ich jedem Leſer ein ſolches auf's 
wärme empfehlen. 
Max Gläser, Thorn, 
Buchhandlung, Muſikalien⸗ und Bapier- 
Geſchäft. 


Täglicher Kalender. 


24 26 
Dezbr. 11 21 3] 4 


23 | 24 26 
30131|—|-— 
Hierzu Beilage. 


| 


am 15. O 


Beilage zu Nr. 252 der „Thorner Preſſe 


Sonnabend den 26. Oktober 1901. 
— . — —  ._ . —ee ee ———— 


net Krieg in Südafrika. 

General grit liegen folgende Meldungen vor: 

28. OktobelKichener meldet aus Brátoria vom 
der fö ober: Zwei Kauonen von der 69. Batterie 
von den duichen Feldartillerie, die bei Scheeversnek 
Uri en Buren genommen worden waren, wurden 
4 viiderorbert. Die Kolonne Campbell operirt in 

er Nähe von Slangapies. : 
em „Renter'ſchen Bureau“ wird aus Vryheid 
vom 22. Oktober gemeldet: Botha iſt offenbar in 
ſeinem Marſch aufgehalten worden, da er ſich jetzt in 
ietersdorp befinden ſoll. Eine große Anzahl 
Buren verbirgt ſich in dem Walde von Wiuberg; 
es ſind Ausſichten vorhanden, daß ſie von der 
olonne Walter Kitcheners umringt werden. (2) 
1 Jedenfalls ſind die „Ausſichten“, einen erheb⸗ 
lieben Theil Buren an der angegebenen Stelle zu 
1 Re weit her. Ueber Brüſſel wird näm⸗ 
Streit ondon gemeldet, daß Botha mit einer 
att . von 4000 Maun ein Lager zwiſchen 

erſtrom und Ermelo bezogen hat. 


Provinzialnachrichten. 
Gollub 22. Oktober. (Vermißt.) Der geiſtes⸗ 
40 wache Zigarrettenarbeiter Julius Falk, moſaiſch, 
Jahre alt, welcher kürzlich als ungefährlich 
aus der Irrenanſtalt Neuſtadt entlaſſen war, hat 
börigs : ktober 1901 die Wohnung ſeiner Auge⸗ 
mißt. in Gollub verlaſſen und wird ſeitdem ver⸗ 
ſucht tm Mittheilung über ſeine Auffindung er⸗ 
> Sch königliche Staatsanwalt in Strasburg. 
liche Wunſee, 24. Oktober. (Die landwirthſchaft⸗ 
Jahres rennerei und Mühle Rynsk) hat ihren 
dat bericht erftattet. Die Zahl der Geuoſſen 
beträgt ot 9 auf 23 vermehrt. Das Vermögen 
1691 Motel Mark, der erzielte Jahresgewinn 
Briefen. 22 Ok 
; 1,22. Oktober. (Das Jabresfeft des 
Briciener Zweigvereins der Guſtad⸗Adolfſtiftung) 
Kirche Ountag den 20. Oktober in der neuen 
Diao] gu Villiſaß ftatt Die Geiftlichen der 
Piat e Brieſen waren vollzählig erſchienen. Herr 
ker sn. Bolenate-Siejenburg hielt die Feſtpredigt, 
Don genatter Stoltze⸗Gollub gab den Bericht. Ein 
ihrs dich edrer Berg-Billijag geleiteter Chor 
Die Feſtkoſſekteſergzitig eingeiibte. Geſänge ans. 
folgenden Bora an Mark. Ju der darauf 
gegeben. Derſelbe erm wurde der Kaſſenbericht 
900 eine Einnahme von 7108 Rech ungeſahr 
wurden 400 Mark für den Brovingial 1 = 5 — 
immt. Ferner erhielten die Gemeinde Hohen kirch 
zur Beſchaffung eines Harmoniums für den Kon⸗ 
fivmandenfaal 50 Mark, die Gemeinden Gollnb, 
(dito, Lubiewo, Prützenwalde je 30 Mark un 
embowalonka 20 Mark für Kirchen⸗ oder Pfarr; 
Vill bauten, Der Guſtav Adolf Frauenverein 
illiſaß ſtiftete eine Gabe von 30 Mark für die 
saaugelifche Gemeinde Tritban in Mähren und 
Wc füür die evaugeliſche Bewegung in Oeſter⸗ 


° Culm, 25. Oktober. (Zum polniſchen Schüler⸗ 


deozeß, Niederlegung von dete wegen Alle in 
i polniſchen Schülerprozeſſe wegen Vergehens 


beben $ 128 des St. G. B äuguißftr 

: . ©. B. zu Gefänguißſtrafen 
ſind stbeilten Schüler des hieſigen Gymnaſiums 
Schu mehr durch Verfügung des Königl. Prov. 
worden legiums Heute von der Anftalt verwieſen 
Gym N, im ganzen haben 13 Primaner das 
h poc verlaſſen müſſen. — Herr Gymnaſial⸗ 


Weichſel. k 
Magistrat? wurde zum Ban einer Ladeſtelle an 
der Weichſel ein einmaliger Zuſchuß von 2000 Mk. 
bewilligt, ohne die Unterhaltungskoſten zu über⸗ 
nehmen. 1 
rermeiſter Herrn Lau zu beauftragen, einen Plan 
für das Krankenhaus mit etwa 15 Betten auszu⸗ 
arbeiten, wurde dahin genehmigt, daß mindeſtens 
20 Betten aufzuſtellen ſind. 


Strolch.) Ein bereits 41 Mal wegen 
ſchlagung, Diebſtahls und Bettelei vorbeſtrafter 
Verbrecher mit dem vornehmen Namen Guſtav von 
Schaack 
zu verantworten. 
bereits mehrjährige Zuchthausſtrafen verbüßt hat, 


verbrachte er das Geld und kehrte in der 


ö die Schüler der hieſigen 


rung werden in nächſter Woche ein Wettfahren 
5 id 5 ue Pferde angemeldet Der 
on verſchiedene Y — De 

Erkrag fit ara ift in dieſem Jahre ein 

reichlicher. 
= ausgewachſen, Beſitzer Kuels in Schönſee 
erntete Rüben im Gewicht von 11 Kilogramm. — 
Herr Gaſtwirth Unruh aus Dragaß, früher in 
Miſchke und Schöneich bei Graudenz hat das bes 
kaunte Pomplun'ſche Reſtanrant und Sommer⸗ 
friſche in Sartowitz für 65 000 Mk. 


dem Dreikilometertrabfahren 


Die Rüben ſind außerordentlich 


ekauft. 
(Ladeſtelle an der 


Nenenburg, 22. Oktober. 
Auf Autrag des 


rankenhausbau.) 


Den Autrag des Magiſtrats, den Mau⸗ 


(Ein unverbeſſerlicher 


Roſenberg, 21. Oktober. 
Unter⸗ 


hatte ſich vor der hieſigen Strafkammer 
Der 56 jährige Angeklagte, der 


ſtammt aus OftprenBen, wo feine Eltern, die dort 


ein großes Gut gepachtet hatten, früh verſtarben, 
ohne Vermögen zu hinterlaſſen. Der Sohn gerieth 


bald auf die Verbrecherlaufbahn. Ohne feſten 


Wohunſitz trieb er ſich vagabondirend in der Pro⸗ 
vinz umher. Im Juli d. Is. fand er als Holz⸗ 


hacker Beſchäftigung bei dem Reſtaurateur Poſe 
in Finckenſtein, doch ſchon nach 14 Tagen perlaugte 
er ſeinen Lohn und zog weiter. Im nächſten oon 
a 
nach Finckenſtein ¿uriict, um ſeine alte Schlafſtätte 
anfzuſuchen. Bei dieſer Gelegenheit ſtahl er aus 
dem Pferdeſtall ein dem dort ſchlafenden Pferde⸗ 
knechte gehöriges Portemonnaie mit 2,62 Mk. In⸗ 
halt. Trotz ſeines Leugnens wurde der Augeklagte 
zu 2 Jahren Zuchthaus und zweijährigem Ehr⸗ 
verluſt verurtheilt. Auch wurde auf Stellung unter 
Polizeiaufſicht erkannt. 

Rehhof, 23. Oktober. (Schwerer Verluſt.) Zwei 
werthvolle Pferde des Buhnenmeiſters und Hof⸗ 
beſitzers Herrn L. in Schulwieſe geriethen geſtern 
auf einen alten Bohlenbelag über einem nicht be⸗ 
ungten Brunnen, brachen durch und fielen in den 
Brunnen. Ein Pferd war gleich todt, das andere 
mußte erſchoſſen werden. 

Konitz, 23. Oktober. (Graunloſe.) In den 
nächſten Tagen wird Medizinalrath Dr. Müller 
i chule auf Granuloſe 
hin unterſuchen. Es ſollen dem „Tagebl.“ zufolge 
letzt energiſche Schritte gethan werden, um endlich 
die Ausrottung der Seuche herbeizuführen. Zu 
dieſem Zwecke ſollen in den Familien, deren Kinder 
gramilofetrant find, Unterſuchungen der erwach⸗ 
jenen Familienglieder ſtattſinden, um auf dieſe 
Weiſe den Herd der Krankheit zu ermitteln und zu 
vernichten. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 24. Okt. (Schwiudler.) 
Vor etwa 4 Wochen zogen in vielen Dörfern des 
Kreiſes zwei Reiſende umher, welche Beſtellungen 
auf einen Roman, „Die Geheimniſſe von London“ 
in Lieferungen von pue Heften wöchentlich ent⸗ 
gegennahmen. Sie fuhren in einem Einſpänner 
von Ort zu Ort, ließen denfelben daun vor dem 
Gaſthauſe ſtehen und klapperten das Dorf ab. 
Sie führten auch zugleich Heft 1 und 2 in sede 
al3 an laren mit ſich, 20 P. Als Br 
mie follte ein jeder Abonnent ein Oelgemälde mit 
dem letzten : efte gegen die geringe Nach 
zahlung von 3,50 Mk. in einem vorgedruckten 
Barockrahmen erhalten. Die Prämie müßte aber 
ſofort bezahlt werden. Die Schwindler machten 
gute Geſchäfte, denn ſie wurden in kurzer Zeit 
ihre Hefte los, wofür ſie auch gleich Geld erhielten, 
— . — nannten] 


Die moderne Wundbehandlung. 
Von Dr. med. Roi: N NN 

— (Na ruck verboten. 
e letzten dreißig Jahren iſt in he 
: aublung der Wunden ein großer Um⸗ 
chwung entſtanden. Wer die Kriege von 
866 und 1870 erlebte, der weiß, wie die 
deutſchen Frauen und Jungfrauen ſich mit 
dem Zupfen von Charpie abquálten, welche 
Sendungen von gezupfter Leinwand nach 
den Kriegsſchauplätzen abgingen. Man glaubte 
ein großes Liebeswerk zu vollbringen, glaubte, 
den armen Verwundeten einen großen Dienſt 
zu erweiſen — und vollbrachte das Gegentheil. 
Mit dieſer im chirurgiſchen Sinne höchſt 
unfanberen Charpie wurden die Wunden 
unſerer Söhne bedeckt, und viele der braven 
Verwundeten ſtarben an Wundkrankheiten, 
weil die unfaubere Leinwand anſteckende 
Beine, Bazillen, in die Wunden brachte. Es 
Meier eine traurige Thatſache, daß in 
eindüßteniegen viele Soldaten das Leben 
en, weil das Verbandsmaterial nicht 
man ez icht keimfrei war. Damals wußte 
guten One nicht auders, man handelte im 
Lajen. auben, die Aerzte ſowohl wie die 


Die 

biete brachtige Erkeuntuiß auf dieſem Gee 
Chirurg ein erjt der geniale engliſche 
jeder Arzt dier. Heute kennt und ſchätzt 
Liſter erkannte Liſter'ſche Verbandsmethode. 
auftretende Fa daß die bei Wunden häufig 
Bazillen hervor nußerſcheinung durch Keime, 
hierauf feine "gerufen werde und gründete 
Wunbbebandlung. eo 4 a 

$ ett jener Beit ift der 
ber fo gefürchtete Hoſpitalbrand A 


verſchwunden. Lifter erkannte in der Karbol⸗ 


ſäure das Mittel, die in die Wunde einge⸗ 
drungenen Bazillen zu tödten. Sein Ver⸗ 


fahren nannte er „Autiſepſis“, weil er durch 
daſſelbe imſtande war, die „Sepſis“, die 
Fäulniß, zu baunen. Unter dieſer anti⸗ 
ſeptiſchen Behandlung heilten die Wunden 
leicht, ſchnell und ohne Eiterung. 

Doch auch hier that man des guten 
bald zu viel. Die Schüler und Anhänger 
Lifters vergoſſen Karbolſäure in Mengen, 
was ſchließlich nicht ohne ſchlimmen Folgen 
blieb. Die Kar bolſäure ſelbſt wirkte ſchließ⸗ 
lich giftig — tödtend. So ſchränkten kluge 
Aerzte allmählig den Verbrauch von Ver⸗ 
bandſtoffen und Karbolſäure ein. Sie kamen 
ſo gleichſam von ſelbſt auf die Eutdeckung, 
daß die peinlichſte Reinlichkeit bei Behandlung 
von Wunden daſſelbe Ziel erreichte, wie die 
Liſter'ſche Methode. 

Die größte Sauberkeit der angewandten 
Juſtrumente und Stoffe, die Anwendung von 
ganz reinem, friſchabgekochtem und erkaltetem 
Waſſer erzielten die beſten Ergebniſſe. 
Dieſes neue Verfahren, die Annäherung und 
das Eindringen der Bazillen zu verhüten, 
naunte man nicht mehr Antiſepſis, ſondern 
Aſepſis. Von unn ab lag der Schwerpunkt 
der Wundenheilung nicht mehr darin, die 
eingedrungenen Bazillen zu tödten, ſondern 
dieſelben abzuhalten, es ihnen unmöglich zu 
machen, in die Wunde einzudringen. Dieſe 
Vorbeugungs⸗ oder Verhütungs⸗Kunſt nannte 
man die, Prophylaxis in der Wundbehandlung.“ 

Dieſe Behaudlungsweiſe erfordert uur 
Reinlichkeit, aber Reinlichkeit auf allen 
Gebieten. Die Operationszimmer wurden 


über die gezahlte Prämie gaben ſie einen Garau⸗ 
tieſchein in engliſcher Sprache Seit der Zeit 
laſſen die Schwindler nichts mehr von ſich hören. 
Einzelne Briefe, welche an den Verleger nach 
Berlin abgegangen, ſind als unbeſtellbar zurück⸗ 
gekommen, da der Name fingirt war. Da die 
Schwindler in anderen Gegenden ihr unlauteres 
Gewerbe möglicherweiſe weiter betreiben, ſei hier⸗ 
durch vor ihnen gewarnt. 

Ot.⸗Krone, 23. Oktober. (Jagdglück.) Brennerei⸗ 
verwalter Wall in Salm bei Schloppe erlegte 
dieſer Tage einen Seeadler, welcher eine Flügel⸗ 
ſpanuung von 2,20 Metern hat. 


Elbing, 21. Oktober. (Das Glück, iſt auf den 
Hund gekommen), wenigſteus weiß die „Elb. Ztg.“ 
davon ein luſtiges Geſchichtchen zu erzählen: 
Während der eine an die 7glanbt als heilige Zahl, 
muß bei dem anderen die Addition der neben eine 
auder ſtehenden Zahlen durch „7“ theilbar fein; 
ein Dritter muß, bevor er ein Los kauft, einen 
böſen Traum gehabt haben, weil das Glück be⸗ 
deutet; noch ein anderer ſchwört auf den glück 
lichen Griff eines kleinen, unſchuldsvollen Kindes 
u. ſ. w. Bei einer Dame, die geſtern in der hieſigen 
königl. Lotteriekollekte erſchien, müſſen alle dieſe 
Mittel bisher verſagt haben. Sie brachte, um das 
große Los ſicher zu bekommen, einen neuen Tric 
in Anwendung: Ihr Schoßhund mußte entſcheiden. 
Das Los der preußiſchen Lotterie, das er aus⸗ 
wählte, wurde gekauft. Wir wollen doch abwarten, 
ob Fortuna den Mops in feiner Rolle als Wahl- 
main reſpektiren wird. 

Elbing, 22. Oktober. (Diebes⸗ und Brand» 
gejellen.) In Königsdorf bei Frau Gaſtwirth 
Breil iſt in der Nacht zu Sonntag eingebrochen 
und find ein größerer Poſten Kleidungsſtücke, 
Goldſachen, 50 Mk. baares Geld, Schnaps, Zi⸗ 
garren, Materialwaaren und vieles andere gz 
ſtohlen worden. Als die Diebe von den erwachen⸗ 
den Wirthsleuten geſtört wurden, thaten fte ſehr 
ungemüthlich, ſtießen nach der „E, Ztg.“ böf 
Drohungen aus und verſchwanden ſchließlich mit 
dem Raube. In der Nacht zu Heute haben die 
Spitzbuben nun ihre Drohung wahr gemacht; ſie 
haben die Breib'ſche Gaſtwirthſchaft durch Braud⸗ 
ſtiftung in Aſche gelegt. Wäſche und Werthſachen 
find mitverbrannt. Die Bewohner ſchliefen be⸗ 
reits, als das Feuer zum Ausbruch fam. Die 
herbeigeeilten auswärtigen Spritzen beſchränkten 
ſich darauf, die bedrohten umliegenden Gebäude zu 
halten. Das Feuer, dem auch ein Menſchenleben 
zum Opfer, an d iſt, entitaud im Stalle. Ein 


63 jähriger Mann, der angab, in Tiergart gebürtig 
zu fein und zuletzt in Gnoſau als Kuhhlrte ge⸗ 


dient zu haben, war am Abend auf ſeiner Wan⸗ 
derſchaft nach Königsdorf gekommen und hatte 


anf ſein Bitten Nachtherberge in einer Kammer ; 


erhalten iſt mitverbrannt, 
bing, 23. Oktober. (Herr Stadtbaurath Leh⸗ 
mann) hat zum 1. April 1902 ſeine Verſetzung in 
den Ruheſtand beantragt. Eine böſe Augenkrank⸗ 
heit, die den Verluſt der Sehkraft auf dem einen 
Auge berbeifitbrte, gab den Anlaß dazu. Herr 
Stadtbaurath Lehmann iſt ſeit dem 1. Jannar 
1880 im ſtädtiſchen Dienſte, er hat alſo am 1. April 
1902 eine Dienſtzeit von 22%, Jahren hinter ſich. 
Gewählt wurde er von der hieſigen Stadtverord⸗ 
neten Verſammlung am 14. November 1879 und 
in, ſein Amt eingeführt am 16. November 1880. 
Die Stadtbaurathſtelle iſt mit einem Einkommen 
von Mk. ausgeſtattet, wozu noch 300 Mk. 
als Entſchädigung für aichamtliche Thätigkeit 

ommen, 

Danzig, 24. Oktober. (Verſchiedenes.) Se. Ex- 
Vorn err Oberpräſident v. Goßler hat ſich bente 
ormittag 11 Uhr nach Berlin begeben, um, wie 
wir bereits berichtet haben, an einer Konferenz 
zur Sauirung der hieſigen indnuſtriellen Anlagen 
theilzunehmen Hente Abend begeben ſich die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadtrath 
Ehlers ebenfalls dorthin. Die Konferenz findet 


ſo gebant, daß ſie nur abgerundete Ecken, 
glatte Wände hatten, kurz, daß ſie leicht zu 
reinigen waren. Auch die chirurgiſchen 
Inſtrumente werden heute ſo gearbeitet, daß 
ſie ſehr leicht zu reinigen ſind, ſie werden her⸗ 
geſtellt ohne Rillen, glatt und leicht zerlegbar. 

Heute legen die Operateure und ihre 
Aſſiſtenten ganz beſonderen Werth auf die 
Reinlichkeit der Hände, das heißt auf 
„chirurgiſch⸗reine Hände.“ Eine Hand kann 
rein von ſichtbarem Schmutz ſein und dennoch 
Bazillen irgendwo bergen. Die Hand des 
glücklichen, des erfolgreichen Chirurgen muß 
daher eine ganz beſondere ſein. Abgeſehen von 
der Meiſterſchaft der Hand, die angeboren ſein 
muß, beauſprucht ſie noch eine ganz beſondere 
Feinheit und Glätte, damit ſich nicht irgendwie 
in einer Falte, einer kleinen Furche der 
anftectende Bazillus feſtſetzen kaun. Um 
reine Hände zu einer chirurgiſchen Operation 
zu haben, genügt das alltägliche, das ge⸗ 
wöhnliche Waſchen durchaus nicht. Der Arzt, 
zumal der Chirurg, kommt täglich, ſtündlich 
mit allerlei anſteckenden Stoffen in Berührung, 
ſo daß ſein Körper und beſonders ſeine 
Häude, die den Patienten berühren, unter⸗ 
ſuchen und behandeln, gefährliche Werkzeuge 
werden können. Es kommt alſo darauf an, 
die Hände keimfrei zu machen. 

Früher nahm man dazu eine desinfizirte 
Bürſte. Doch die chemiſche Unterſuchung hat 


ergeben, daß gerade die Bürſte ein gefähr⸗ 
licher und geſuchter Herd für die Bazillen 


iſt — trotz aller Sorgfalt. Sie iſt daher 
hente größtentheils erſetzt durch die fogenanute 
„Marmorſeife“. Dieſes iſt eine forajam 
bereitete und mit keimfreien, ſteriliſirtem 


in der Seebandlung ftatt. — Die bekannte Fami- 
en gp fand heute auf dem St. Barbara 
kirchhof, wo fie ſich abgeſpielt hat, ihren Abschluß. 
Große Mengen Nengieriger waren nach dem 
Kirchhofe hinausgeſtrömt, ohne ihre Neugierde 
befriedigt zu erhalten, da die Särge bereits am 
Mittwoch ne waren und außer den Auge⸗ 
hörigen und ſonſtigen Leidtragenden niemand auf 
den Kirchhof gelaſſen wurde. Als mittags die 
Menſchenmaſſen immer größer wurden, wurde der 
Kirchhof polizeilich abgeſperrt. Nachdem der 
Prediger die Trauerandacht gehalten hatte, er⸗ 
folgte die Beiſetzung der Leichen in einem großen 
gemeinſamen Grabe, in dem Griebe in der Mitte, 
zu ſeiner Rechten ſeine Braut und die Mutter zur 
Linken heruntergelaſſen wurden. — Die Broſchüre 
des Konſiſtorialraths g. D. Dr. Frauck, die ſich 
mit ſeinem Amtsrücktritt ſowie mit der gegen ihn 
geführten Disziplinarnnterſuchung beſchäftigt und 
ſchwere Anſchuldigungen gegen den als Unter⸗ 
juchungsrichter thätigen Konſiſtorialrath Hilde⸗ 
brandt aus Königsberg, den Ponfiftovialpráfidenten 
D. Meyer in Danzig und verſchiedene Mitglieder 
des Gemeinde⸗Kirchenraths zu St. Marien eut⸗ 
hält, iſt von der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag 


belegt worden. : 

Neuſtadt, 20. Oktober. (Der Staatsminifter 
a. D. Graf Eulenburg) weilt gegenwärtig mit 
ſeiner Gemahlin beſuchsweiſe bei der gräflich 
Keyſerlingk'ſchen Familie auf Schloß Neuſtadt. 

Soldau, 22. Oktober. (Von einem ſchrecklichen 
Unglück) ift der 10 jährige Sohn eines polnischen 
Arbeiters vom Dominium Meiſchlitz betroffen 
worden. Am Montag Abend wurde derſelbe von 
einem mit Kohl beladenen Wagen überfahren, wo- 
bei ihm auf der einen Seite Oberarm und Ober⸗ 
ſchenkel, auf der anderen Seite Unterarm und 
Unterſcheukel gebrochen wurden. Nach Anlegung 
eines Nothverbandes durch den hieſigen Stabs⸗ 
arzt Herrn Dr. Wagner wurde der Beklageus⸗ 
werthe in das Johanniter⸗Krankeuhaus in Neiden⸗ 
burg gebracht. : 

Lauenburg, 21. Oktober. „ Ein 
Einwohner in Zewitz machte ſich mit ſeinem 
Revolver zu ſchaffen. Plötzlich krachte ein Schuß 
und traf das vier Jahre alte Töchterchen des 
Mannes in den Kopf. Die Kleine wurde in das 
hieſige Krankenhaus gebracht. Die im Hinter⸗ 
kopfe ſteckende Kugel konnte noch nicht entfernt 
werden. Das Befinden der Verletzten iſt bedenklich. 

Guttſtadt, 22. Oktober. (Unglücksfall.) Auf der 
Chauſſee nach Wormditt, etwa 200 Meter vor der 
Stadt, fand man geſtern Abend den Beſitzer Li⸗ 
lienthal aus Freimarkt todt liegen. Sein Fuhr⸗ 
werk war eine größere Strecke entfernt an einen 
Baum angebunden. Lilienthal hatte aus einer 
Schneidemſihle Dielen 1 und iſt jedenfalls bei 
chneller Fahrt vom Wagen geſtürzt und dabei 
verunglückt. 

Bartenſtein, 22. Oktober. (Das Schwurgericht) 
verurtheilte den Ober⸗Poſtaſſiſtenten Zimmerlinkat 
von hier wegen Amtsverbrecheus unter Zubilligung 
mildernder Umſtände zu 1 Jahr 9 Monaten Ge⸗ 
fánguib, worauf ihm 5 Monate Unterſuchungshaft 
angerechnet wurden. 

Tilſit, 21. Oktober. (Denkmals⸗Euthüllung.) 
In Trauteuan in Böhmen fand am Freitag die 

nthiiflung des Denkmals für die am 27. Juni 
1866 gefallenen Litthauer Dragoner ſtatt. Als 
Abgeordnete des hieſigen Regiments waren die 

erren Oberſt v. Ruppert, Rittmeiſter Heinrichs, 

ber⸗Leutnaut Steffens, Muſik⸗Dirigent Berger, 
der das Reitergefecht mitgemacht hatte, der älteſte 
Wachtmeiſter, ein Unteroffizier und ein Gefreiter 
erſchienen. Oeſterreichiſcherſeits nahmen an der 
Feier theil Feldmarſchalllentnant de Balthas, 
Major Baron Ulmenſtein, Oberleutnant v. Maxon, 
Hauptmann Schulbart, Bürgermeiſter Hermann 
Rauch u. A. Oberſt v. Ruppert bielt eine An⸗ 
ſprache und ſchloß mit einem Hurrab auf den 
öſterreichiſchen Kaiſer. Feldmarſchallleutnant v. 


ULB 
Marmorſtaub verſetzte Seife, erfunden von 
dem Arzte Dr. Schleich. 

Dieſe Marmorſeife findet immer mehr 
Anklaug und wohlverdienten Beifall. Eine 
Berliner Autorität ſchreibt über dieſelbe: 
„Meine Aſſiſtenten und ich waſchen uns 
täglich ſehr oft und intenſiv mit Schleich's 
Marmorſeife. Unfere Haut iſt daher an den 
Händen weich und zart und Riſſe, Sprünge 
oder Schrunden kennen wir nicht mehr. 
Unſere Haut iſt an den Händen faſt frei von 
Schuppenbildungen. Freilich liegt hierbei 
auch viel an der Konſtitution des Arztes. 
Ich habe beiſpielsweiſe die Erfahrung 
gemacht, daß die Haut der Neger ſich viel 


leichter aſeptiſch machen läßt, als die des 
Weißen. Jufolgedeſſen beſitzen die Neger 


eine bei weitem größere Immunität gegen 
Mikroorganismen als die europäiſchen Völker. 
Die eingreifendſten Operationen und die 
ſchwerſten Verletzungen heilen bei den 
Schwarzen leicht und ohne jede Störung. 
Die äthiopiſche Raſſe iſt daher beſſer geeignet 
zur Ausübung der Chirurgie als die kaukaſiſche, 
und die Kühnheit altegytiſcher Chirurgen, 
welche die Geſchichte berichtet, erklärt ſich 
vielleicht durch dieſe größere natürliche 
Aſepſis ihrer Hände.“ 

Aus dem Geſagten geht hervor, daß der 
Laie gut daran thut, leichte Wunden durch 
Reinlichkeit zu heilen. Meine Leinewand 
oder Verbandswatte thun beſſere Dienſte 
und heilen ſchueller als Pflaſter und Salbe. 
Letztere kann ſogar leicht Unheil anrichten 
und die Heilung verzögern, wenn ſie nicht 
ganz friſch und unverdorben iſt. Keine 
Salbe anzuwenden, iſt beſſer als ranzige. 


Balthas brachte ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer 
und die deutſche Armee aus. Nach der Feier in 
Trautenau waren die Herren Gäſte des Prinzen 
Albrecht in Kamenz. 

Memel, 22. Oktober. (Feuer, bei dem ein 
Meuſchenleben umkam), entſtand am Nachmittag 
des 20. Oktober bei dem Käthner Michel Nauſſet 
in Gaidellen. Das Feuer kam im Stall⸗ und 
Scheunengebäude aus und ergriff bei dem heftig 
wehenden Südwinde bald auch das Wohnhaus. 
Nauſſed befand ſich zur Zeit des Brandes bei dem 
Begräbniſſe eines Nachbarn auf dem Gaideller 
Kirchhofe Zu Sanje befand ſich nur die Ehefrau 
des Nauſſed und ein vierjähriger Sohn. Die noch 
junge Frau hat anſcheinend die jetzt mitverbrann⸗ 
ten zwei Schweine retten wollen, iſt dabei im 
Stall vom Feuer ergriffen worden, brennend her⸗ 
ausgelaufen und einige Schritte vor dem Stall 
ohnmächtig zuſammengebrochen. Ihr verkohlter 
Leichnam wurde ſpäter auf dem Hofe mit dem 
Geſicht uach unten liegend gefunden. Als Ent 
ſtehungsurſache des Feuers wird entweder Brand- 
ſtiftung oder unvorſichtiges Umgehen mit Zigarren 
oder Streichhölzern ſeitens eines am Hauſe vorbei⸗ 
gehenden Meuſchen vermuthet. 

Inowrazlaw, 22. Oktober. (Verſchiedenes.) In 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung ſtand die 
Erhöhung der Miethsentſchädigung für Volks⸗ 
ſchullehrer zur Berathung. Dieſelbe beträgt 300 
M., Landrath, Regierung und Miniſter befürwor⸗ 
teten eine Erhöhung auf 350 M. Bei der gegen⸗ 
wärtigen ſchlechten Finanzlage der Stadt erklärte 
ſich die Regierung außerdem bereit, die Differenz 
von 50 M. vorläufig aus der Staatskaſſe zu zah⸗ 
len, bis die Finanzlage der Stadt ſich gebeſſert 
habe. Trotzdem lehnten die 3 ee es 
mit allen gegen eine Stimme ab, 350 M. Mieths⸗ 
entſchädigung zu bewilligen, wobei man angab, 
daß die Wohnungen jetzt billig ſeien und die Lehrer 
ja in der Vorſtadt wohnen könnten, wo ganz 
billige Wohnungen zu haben ſeien. — Ein Muſik⸗ 
verein (gemiſchter Chor) iſt hier gegründet worden, 
Vorſitzender iſt Amtsgerichtsrath Holzmann. Un- 
gefähr 60 Damen und Herren find dem Verein 
beigetreten. — Eine eingehende Beſichtigung des 
königlichen en fand auf Veran⸗ 
laſſung der Salinendirektion am geſtrigen Tage 
ftatt. Es betheiligten ſich an der Grübenfahrt 
Mitglieder der Regierung zu Bromberg und der 
. Eiſenbahndirektion, der Spitzen der hie- 
figen Behörden, der Garniſon rc. Die Theiluehmer 
ſprechen ſich hochbefriedigt über das Geſehene aus. 

Strelno, 21. Oktober. (Auszeichnung.) Wie ſ. Zt. 
berichtet, retteten der Inſpektor Schindowski und 
der Arbeiter Stanislaus Karolak zu Ruſchinowo 
4 Kinder vom Tode des Ertrinkens im Goplo⸗See. 
Für den bei der Errettung bewieſenen Muth hat 
der Herr Regierungspräſident in Bromberg mu 
mehr dem Arbeiter Karolak eine Geldprämie von 
30 Mk. bewilligt. 

Poſen, 23. Oktober. (Herrn Major a. D. Endell) 
wurde geſtern von einer zwölfgliedrigen Deputation, 
Vorſitzenden der landwirthſchaftlichen Kreis⸗ und 
Lokalvereine, anläßlich ſeines Rücktrittes von dem 
Amte des Vorſitzenden der Landwirthſchaftskammer 
ein Ehrengeſchenk, beſtehend aus einem ſilbernen 
Tafelſervice, überreicht. Die Siena dazu ift, 
von Herrn Amtsrath Hecker aus Althöfchen aus⸗ 
gegaugen, der vor einigen Monaten einen Aufruf 
an die landwirthſchaftlichen Vereine der Provinz 
erließ und damit williges Gehör fand. Herr Baner⸗ 
autsbefiger Hahm ⸗Lowentſchin überreichte im 
Namen der dentſchen Bauern unſerer Provinz der 
Gemahlin des zu Feiernden ein prächtiges Blumen⸗ 
arrangement und drückte die Gefühle der Ver⸗ 
ehrung der deutſchen Bauernſchaft auch für die 
Familie des Herrn Endell aus. Ferner wurde 
Herrn Eudell eine Adreſſe überreicht, die mehrere 
tauſend Unterſchriften aus allen Gegenden der 
Provinz erhalten hat. > e 

Obernik, 23. Oktober. (Mittelſt Einbruchs) 
wurden dieſer Tage dem blinden Häusler Mali⸗ 
nowstt in Zukowo in den Nachmittagsſtunden, 
als M. auf dem Hofe war, aus einer Kammer 
605 Mk. geſtohlen. Das Geld war im Sande ver⸗ 
graben und noch mit einer Tonne bedeckt. Von 
dem Thäter fehlt jede Spur. 

Bromberg, 20. Oktober. (Fahneuweihe.] Neben 
einem katholiſchen poluiſchen Geſellenverein haben 
wir hier ſeit einiger Zeit auch einen kathollſchen 
deutſchen Geſellenverein. Dieſer neue Geſellen⸗ 
verein hat ſich nun auch eine Fahne beſchafft, 
deren feierliche Einweihung heute in der Jeſuiten⸗ 
kirche ftattfand. Zu der Feier hatten ſich auch 
Abgeordnete der katholiſchen deutſchen Geſellen⸗ 
vereine aus Danzig, Marienwerder, Marienburg, 
Dirſchan, Schönlanke, Schueidemühl und Poſen 
eingefunden. Die Weiherede in der Kirche hielt 


der Propſt der hieſigen katholiſchen Gemeinde 1861 


Marquardt. Nachmittags gings im Feſtzuge zum 
Patzerſchen Etabliſſement. woſelbſt das Fahnen⸗ 
weihfeſt feinen Ahſchluß fand. Auf dem Wege 
dorthin wurde auf dem Waltzienplatze Halt ge⸗ 
macht, vor dem Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal ein 
großer Lorbeerkranz niedergelegt und von dem 
Präſes Präbendar Baradowsti eine patriotiſche 
Huldigungsauſprache gehalten, die mit einem Hoch 
auf den Kaiſer und das Hohenzollernhaus ſchloß. 
Die Feſtrede bei Patzer hielt Propſt Lenz aus 
Schönlanke, der Vorſitzende des dortigen dentſchen 
katholiſchen Geſellenvereins. } 

Bromberg, 22. Oktober. (Das 50 jährige Amts⸗ 
jubiläum) feierte heute Herr Amtsauwalt Roffe. 
Durch den Erſten Staatsauwalt Herrn Geheimen 
Juſtizrath Bartſch wurde dem „Bromh. Tagebl.“ 
zufolge dem Jubilar der ihm anläßlich des 
Jubiläums verliehene Rothe Udlerordeu 4. Klaſſe 
überreicht. 

Bromberg, 24. Oktober. r 
Geſtern Nachmittag iſt der Reichsbank⸗Buchhalter 
Pepermſiller unter dem Verdacht, ein grohes Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen an einem ſechsjährigen Mädchen 
begangen zu haben, verhaftet worden, außerdem 
ſollen gegen ihn noch Verdachtsmomente wegen 
weiterer Sittlichkeitsverbrechen gegen Schulkinder 
vorliegen. Seine Verhaftung erfolgte durch den 
Kriminalkommiſſarius v. Heybowitz im Bureau der 
Reichsbank. P. iſt unverbeivatbet. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 26. Oktober. 1860 Friede zu 
Peking zwiſchen Ching und Frankreich und Eng⸗ 
land. 1828 f Albrecht Thaer zu Möglin. Berühm⸗ 
ter Landwirth. 1800 * Hellmuth Graf von Moltke 
zu Parchim. 1764 + William Hogarth. Der erſte 
große nationale Künſtler Englands. 1757 ee 
Karl Freiherr vom Stein zu Naſſan a. L. Preußi⸗ 
ſcher Staatsminiſter. 1684 * Kurt Graf von 
Schwerin zu Löwitz bei Anklam. Preußiſcher Ge⸗ 
neralfeldmarſchall (fiel am 6. Mai 1757 bei Prag). 


Thorn, 25. Oktober 1901. 

— (Stenerſekretär⸗Prüfung.) Die unter 
dem Vorſitz des Herrn ee ee lerſig 
in Marienwerder abgehaltene Prüfung für Stener- 
ſekretäre haben beſtanden: Steuer⸗Superunmerar 
Max Schober in Infterburg, Regierungs⸗Super⸗ 
numerar Arthur Hoppe in Königsberg, Regierungs⸗ 
Supernumerar Franz Glaner in Schwetz, Steuer⸗ 
Supernumerar Ernft Kroecker in Neuſtadt und 
Steuer⸗Superuumerar Otto Tetzlaff in Mogilno. 

— (Beurlaubung von Schulkindern.) 
Die Regierungen in Marienwerder und Danzig 
haben die Kreisſchnlinſpektoren ermächtigt, Schul⸗ 
kindern zur Hilfeleiſtung bei der Hackfruchternte, 
insbeſondere bei Einerntung der Kartoffeln, bis 
zu acht Tagen Urlaub q gewähren, in beſonders 
dringenden Fällen dieſe Urlaubsdauer auch noch zu 
verlängern. 

—Eiſenbahn⸗ und Poſt⸗ Konferenz.) 
Zur Bewältigung des Weihnachts⸗Päckereiverkehrs 
ift auch in dieſem Jahre die Einrichtung beſonderer 
Poſt⸗Päckerei⸗ Sonderzüge zwiſchen Berlin und 
Königsberg und zwiſchen Schneidemühl und Thorn, 
ferner die Benutzung einer Anzahl Giiteraiige 
durch Einſtellen von Bahnpoſtwagen iu Ausſicht 

enommen. Zur Feſtſtellung der Fahrpläue uſw. 
udet am 26. Oktober bei der Eiſeubahndirektion 
in Bromberg eine Berathung zwiſchen Vertretern 
der Eiſenbahndixektionen Bromberg, Danzig und 
Königsberg und Vertretern der Oberpoſtdirektionen 
Berlin, Danzig, Bromberg, Poſen und Königs⸗ 
berg ſtatt. 

—Eirchenkollekte.) Zur Erbauung eines 
Pfarrhauſes in der Kirchengemeinde Rehhof (Did- 
zeſe Marienwerder), deſſen Koſten auf 20000 Mark 
veranschlagt find, fehlen der ſehr armen Gemeinde 
noch einige tanſend Mark. Um dieſe zu beſchaffen, 
ſoll an einem der nächſten Sonntage eine Kirchen⸗ 
kollekte in den evaugeliſchen Kirchen Weſtpreußens 
abgehalten werden. 

— (Die weſtpr. Propinzial⸗Hilfs⸗ 
kaſſe) bewilligte folgende Darlehne: der Ente 
wäſſerungsgenoſſenſchaft des Sania⸗Bruchs (Konitz) 
11000 Mk., der Eutwäſſerungsgenoſſenſchaft ine 
denberg in Paulshof (Marienwerder) 4800 Mk., 
der Genoſſeuſchaft zur Regulirung des Jonka⸗ 
Fluſſes in Altjahn (Marienwerder) 2300 Mk., der 
Meliorationsgenoſſenſchaft zu Grabau (Pr.⸗Star⸗ 
gard) 252515 Mk., der ev. Kirchengemeinde Schön⸗ 
eck 7000 Mk. Das Bankkonſortium Delbrück, Leo 
u. Ko. in Berlin, $. W. Krauſe u. Ko. in Berlin 
und die weſtpr. landſch. Darlehuskaſſe in Danzig 
haben zu 97,10 Proz. den Reſt der web, Bro- 
vinzialanleihe im Betrage von 2 Mill. ME. über- 
nommen. . g 

— Grbeitsloſigkeit und Arbeiter⸗ 
mangel.) Man ſchreſbt der „Elb. Ztg.“ aus 
dem Bereiche der Eiſenbahuverwaltung: Während 
von den Arheitern in Danzig, in Elbing und auch 
an anderen Orten faſt allgemein über den Mangel 
an Arbeitsgelegenheit geklagt wird, beſteht an 
einigen Stellen in Weſtpreußen und Pommern 
geradezu ein Mangel au Arbeitern. Es muß zum 
Beiſpiel bei den gegenwärtig im Bau befindlichen 
nenen Bahnlinien Pr.⸗Stargard⸗Czerwinsk und 
Biltow-Lanenburg i. Bon. auf ausläudiſche Ar⸗ 
beiter zurückgegriffen werden, weil die den Ban 
ausführenden Unternehmer iuländiſche Arbeiter 
in ausreichender Zahl nicht erhalten konnten. Dieſe 
Unternehmer dürften daher auch jetzt noch ins 
ländiſche Arbeiter in größerem Umfauge einſtellen, 
wenn ſolche Arbeit nachſuchen; dieſe haben in 
jedem Falle vor den ausländischen Arbeitern den 
Vorzug. Wem es alſo eruſtlich um Arbeit zu thun 
ift, erhält ſolche beim Ban der beiden genannten 
Bahulinien in ausreichendem Maße und jedenfalls 
auch auf läugere Zeit. 

— GGiegenzucht.) Die Laudwirthſchafts⸗ 
kammer flix die Provinz Weſtpreußen hat bekannt⸗ 
lich ſeit einigen Jahren zur Förderung der Ziegen⸗ 
zucht mit der Einführung von raſſeechten Zucht⸗ 
ziegen des weißen hornloſen Saanenſchlages bes 
gonnen und wird auch in dieſem Jahre wiederum, 
ſoweit die dafür im Etat ausgeworfenen Mittel 
reichen, an geeignete Bewerber aus dem Klein⸗ 
arundbeſt Fe egen koſtenlos über⸗ 
weiſen. Die Thiere (im allgemeinen 1 männliches 
und 1—2 weibliche) dürfen ohne Keuutniß und 
Geuehmigung der Laudwirthſchaftskammer nicht 
abgeſchafft werden. Die zur Zucht geeigneten 
Nachkommen follen innerhalb der nächſten Um: 
gebung zur Nachzucht verwendet werden, dürfen 
aber nicht, falls ſich kein Abnehmer findet und die 
Kammer von ihrem Vorkaufsrechte keinen Gebrauch 
macht, anderweitig verkauft werden. 

— (Die erſte Eiſenbahn verbindung.) 
Geſtern waren es 40 Jahre, daß Thorn ſeine erſte 
Eiſenbahnverbindung erhielt. Am ktober 
wurde die Strecke Thorn⸗Bromberg dem Ver⸗ 
kehr übergeben. Die Strecke Thorn⸗Ottlotſchin 
wurde erſt ein Jahr ſpäter fertiggeſtellt. 

— (Der Hause und Grundbeſitzerver⸗ 
ein Thorn) hielt geſtern Abend bei Moebius, 
Culmerſtraße, eine Vorſtandsſitzung ab. Es wurde 
beſchloſſen, anfangs November die lange beab- 
ſichtigte Verſammlung ſämmtlicher Hanse und 
Grundbeſitzer von Thorn nach dem Schützenhauſe 
einzuberufen. Der Vorſitzende des Vereins, Herr 
Kaufmann Paul Meyer, wird in dieſer Verſamm⸗ 
lung über die Zwecke und Ziele des Haus⸗ und 
Gruudbeſitzervereins einen Vortrag halten und 
nachweiſen, wie wichtig es für jeden ſtädliſchen 
Hans⸗ und Grundbeſitzer ift, ſich dem Verein au⸗ 

üſchließen, der ein Glied in der großen Kette der 
ereine im Zentralverbande bildet und an allen 
von letzterem erſtrebten Vortheilen theilnimmt. 

— (Theater.) Wir können nunmehr beſtimmt 
mittheilen, daß das Gaſtſpiel der Theatergefellichaft 
der ruſſiſchen Hoſſchanſpielerin Frau Wegler⸗Krauſe 
am Donnerſtag den 7. November im Saale des 
Schützenhauſes feinen Anfang nimmt. Der Ruf, 
welcher der Geſellſchaft vorausgeht, iſt ein ſehr 
aliuftiger, die Zeitungen anderer Städte unſeres 
Oſtens berichten namentlich über die hervorragen⸗ 
den Erfolge, die das Euſemble mit der Novität 
„Roſenmontag“ überall erzielt hat. Frau Direktor 
Wegler⸗Krauſe wird ihr kurzes Gaſtſpiel mit dieſer 
hervorragenden Novität eröffnen. Als zweite 
Novität geht am Freitag den 8. November der ur⸗ 
komiſche Schwank in 3 Akten von Benno Jacobſon 
„Frauen von heute“ in Szene. 

— Vor dem Kriegsgericht) hatte ich in 
der letzten Sitzung der Unteroffizier Emil Schubert 
von der 3. Kompagnie Fußart.⸗Regts. Nr. 11 
wegen Mißhandlung und vorſchriftswidriger Be⸗ 
handlung eines Untergebenen zu verantworten. 
Der Gerichtshof ſah das Vergehen des Schubert 
als einen minder ſchweren Fall an und erkannte 
auf 8 Tage gelinden Arreſt. — Die Musketiere 
Viktor Marcaynsti, Joſef Beyer und Friedrich 
Redlich von der 2. Kombagnte Infanterie⸗Regi⸗ 


ments Nr. 61 haben in der Nacht zum 5. September 
als fie in der Küraſſterkaſerne zu Stiefenbura im 
Ditartier lagen, gemeinſchaftlich zehn Rekruten 
mit Schlägen und Stößen mißhandelt. Dafür 
pegs en n 2 au oho Deber zu 
e omen ein Tag und Redli 
Gefangen n 85 mt — . 
— Vom Holzmarkt.) Aus War y 
vom 26. Oktober berichtet: Auf den nto 
pera weiter flaue Stimmung. Das Angebot 
ft ſtark, während der Begehr immer mehr zurück⸗ 
tritt. Die Umſätze bewegen ſich in engen Grenzen 
und es iſt vor der Haud auf eine Belebung des 
Geſchäfts keine Ausſicht vorhanden. Die aus 
Deutſchland eingehenden ungünſtigen Nachrichten 
üben auf unferen Platz einen nachtheiligen Ein⸗ 
fluß aus. Ju Memel und Danzig gehen die Holz⸗ 
preiſe zurück. Für Timber und Sleeper zahlt man 
jetzt 10—15 Pf. pro Kubikfuß weniger als im Vor⸗ 
jahr um dieſelbe Zeit. Auch Eichendanben haben 
einen Preisrückgang erlitten. In der abgelaufenen 
Berichtswoche ſind aus unſerem Gebiet 1000 Bau⸗ 
hölzer (40 Kubikfuß) zu 50 Pf. und 3000 Mauer⸗ 
latten 6 Zoll und 7 Zoll zu 67 Pf. pro Kubikfuß 
franko Thorn nach Preußen verladen worden. 
—(Thierſeuchen) Nach amtlicher Er⸗ 
hebung herrſchte Mitte Oktober die Maul⸗ und 
Klauenſeuche in Weſtpreußen auf 2 Gehöften des 
Kreiſes Stuhm und auf 9 Gehöften des Kreiſes 
Tilſit, in Pommern auf 2 und in Poſen auf einem 
Gehöft. Die Schweineſeuche herrſchte in Weſt⸗ 
preußen auf 10 Gehöften in 8 Kreiſen, in Oſt⸗ 
preußen auf 69 Gehöften in 12 Kreiſen, in Pom⸗ 
mern auf 41 Gehöften in 14 Kreiſen, in Poſen auf 
204 Gehöften in 42 Kreiſen. Die Lungenſeuche 
herrſchte in den Oſtprovinzen garnicht. Neue 
Fälle von Pferderotz waren in Weſtprenßen einer 
tu der Stadt Graudenz, in Oſtpreußen einer im 
— Fiſchhauſen und zwei im Kreiſe Tilſit auf⸗ 
getreten. 


„Mocker, 24. Oktober. (Der Schützenverein Mocker) 
hält eine Generalverſammlung im Schiigenhaufe 
hierſelbſt am 27. Oktober, nachmittags 4 Uhr ab. 
Auf der Tagesordnung ſtehen u. a.: Berathung 
über die Veranſtaltung eines Wiuterverguitgens, 
Wahl einer Kommiſſion zu beſonderen Vereins- 
N und verſchiedene andere Vereinsaugelegen⸗ 

eiten. 

Podgorz, 22. Oktober. (Bezirkslehrerkonferenz. 
Lehrerverein.) Auf der geſtrigen Bezirkslehrer⸗ 
konferenz, welche unter Leitung des Kreisſchul⸗ 
inſpektors Profeſſor Dr. Witte in der biefigen 
katholiſchen Schule tagte hielt Hauptlehrer Spiring 
einen Vortrag über die Anwendung der vergleichen⸗ 
den Methode im geographiſchen Uuterrichte. Im 
Anſchluß an die Konferenz hielt der Lehrerverein 
in ſeinem Vereinslokale (R. Meyer) eine Sitzung 
ab, in der Herr Steinke über die Vertreterſitzung 
in Konitz Bericht erſtattete. 4 

Podgorz, 23. Oktober. (Verſchiedenes.) Herr 
Oberſt von Boſe, Kommandant des Schießplatzes, 
iſt auf 6 Wochen beurlaubt; ſeine Vertretung iſt 
Herrn Major Heifiug vom 15. Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment übertragen worden. — Das endailtige Er- 
gebniß der Volkszählung, die am 1. Dezember 
bv. 33. ſtattfand, weiſt für unſeren Ort folgende 
Ziffern anf: Die Einwohnerzahl beträgt 3200 Ber. 
tonen, und zwar 1735 männliche und 1465 weib ⸗ 
liche. Hiervon waren nach dem Religionsbekennt⸗ 
niß vorhanden: evangel. Männer 1223 und 969 
Frauen, darunter 1 luth. Mann und 2 luth. Frauen, 
und 1 altlutb. Maun und 4 altlutb Frauen, kath. 
Männer 501 und 482 kath. Frauen, 9 mäunliche 
und 11 weibliche Juden. Mennoniten 2 männliche 
und 3 weibliche Perſonen. — Aus einem Koffer 
der verſchloſſenen Wohnung des Fräulein Janz in 
Koftbar wurden porgeſtern 25 ME. geftoblen. Von 
dem Diebe, der jedenfalls in der Loba genau 
Beſcheid wußte, fehlt jede Spur. 


Eingeſandt. 

(Für dieſen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

preßgeſetzliche Verantwortlichkeit.) 

Die vor dem Bromberger Platz mit erheblichen 
Koſten ſeitens der Stadt hergeſtellten Anlagen 
werden von den Juhabern der Schaubuden bequem⸗ 
lichkeitshalber zur Aufnahme des Spül⸗ 2c. Waſſers 
benutzt. Abgeſehen davon, daß das Schmutz⸗ und 
Seifenwaſſer den Zierſträuchern an und für ſich 
ſchädlich ſein dürfte, gelangen aber auch verſchiedene 
in der Wirthſchaft vorkommende Abfälle mit zum 
Ausguß, ſodaß thatſächlich der an die Schaubuden 
grenzende Rand der Aulagen Ablagerungen von aller: 
haud Küchen⸗ und beſonders Geflügel⸗Abfälle auf⸗ 
weiſt. Die ſtädtiſche Verwaltung hat hierin wohl 
noch keine Keuntniß, fonft würde fie im ſanitären 
Suterefie, wie auch im Jutereſſe des Gedeihens 
der Anlagen ſelbſt dieſer Ungehörigkeit gewiß ſchon 
entgegengetreten fet. —a. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Prag, 24. Oktober. Der heutige dreihundert⸗ 
jährige Todestag Tycho Brahe's wurde von der 
tónigl. böhmischen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
feierlich begangen. Bei der Feier waren zugegen 
Vertreter der Regierung, Kunſt und Wifſenſchaft. 
Uuter letzteren befanden ſich auch der Aſtronom 
Mortenſen Kopenhagen und Profeſſor Marchand⸗ 
London. Au dem wieder in Staud geſetzten Grab⸗ 
mal Tycho Brahe's in der Teinkirche wurden 
mehrere Kränze niedergelegt. 

News Haven (Couneckleut), 23. Oktober. Bei 
der heutigen Feier des 200 jährigen Beſtehens der 
3 wurden die Brofefforen Waldeyer⸗ 
x spin und Gregorhy-Leipzia zu Ehrendoktoren 
ernannt. 


Mannigfaltiges. 

(Vor Freude geftorben.) Der Juge⸗ 
nieur Otto Teſchner verließ vor 15 Jahren 
das Elternhaus und ging nach China, wo es 
ihm nach einigen Fehlſchlägen glückte, ein 
ziemlich bedentendes Vermögen zu erwerben. 
Er unterſtützte ſeine Eltern und nach dem 
Tode des Vaters ſeine greiſe Mutter reich⸗ 
lich. Ohne dieſe benachrichtigt zu haben, 
traf er am Sountag in Berlin ein. Auf 
ſein Klingeln öffnete ihm die Mutter ſelbſt 
und fiel, als ſie den ſo lauge entbehrten 
Sohn plötzlich vor ſich ſtehen ſah, ohnmächtig 
zur Erde. Teſchner trug die Mutter ins 
Zimmer; ſie kam aber nicht wieder zu ſich 
— ſie war in der Freude des Wiederſehens 
einem Herzſchlag erlegen. 


(Dem Erſtickungstode nahe) waren 
am Dienſtag vier Soldaten, die krauk im 
Garniſonlazareth in der Scharnhorſtſtraße in 
Berlin lagen. Durch Unvorſichtigkeit war 
ein Gashahn nicht vollſtändig geſchloſſen 
worden und dadurch hatte ſich der Raum 
mit Gas gefüllt. Zum Glück wurde die Ge⸗ 
fahr bald bemerkt. Die Bemühungen, die 
Soldaten durch Einathmen von künſtlichem 
Sauerſtoff zu retten, den ein Samariter der 
Feuerwehr in Flaſchen ſchnell herbeibrachte, 
warend anſcheinend vom beſten Erfolg gekrönt. 

Erſtickt) wurde zu Erfurt Mittwoch 
Mittag die Familie eines Arbeiters in ihrer 
Wohuuug aufgefunden. Die Frau, die Tochter 
und deren Kind waren bereits todt; bei dem 
Manue wurden noch Wiederbelebungsverſuche 
gemacht. Es ſcheint Gasvergiftung vor⸗ 
zuliegen. 

(Im Kampf mit einem Hirſch) hat 
am Sonnabend ein Förſter zu Jerchel in der 
Altmark den Tod gefunden. Der Förſter 
John hatte ſich früh morgens nach einer etwa 
20 Morgen großen eingehegten Waldung be⸗ 
geben, um die dort gehaltenen Hirſche zu 
füttern. Bevor er zur Futterſtelle ging, 
legte er ſein Gewehr bei Seite und ſperrte 
feinen Hund in einem Stalle ein. Unweit 
der Futterſtelle wurde er von einem Hirſche 
augegriffen; es entſpaun ſich zwiſchen dem 
Förſter und dem jetzt in der Brunſtzeit über⸗ 
aus ſtürmiſchen Thiere ein heftiger Kampf, 
in welchem der Förſter, nachdem er dem 
Hirſch mit ſeinem Genickfänger mehrere 
Meſſerſtiche beigebracht hatte, ſchließlich unter⸗ 
lag. Er ſtürzte zu Boden und wurde von 
dem Thiere durch furchtbare Stöße mit dem 
Geweih getödet. Er wurde blutüberſtrömt 
aufgefunden. Neben ihm lag ein Stück Ge⸗ 
weih des Hirſches, welches dem Thiere im 
Kampfe abgebrochen war. Der auf ſo ſchreck⸗ 
liche Art ums Leben gekommene Förſter hat 
ſeit 20 Jahren im Dienfte des Herrn von 
Itzenplitz geſtanden. 

(Ueber die letzte Balloufahrt 
von Santos Dumont) äußerte ſich der 
Oberſt Renard, Chef der militäriſchen Luft⸗ 
ſchiffer⸗Abtheilung von Mendon: Er hat das 
geleiſtet, was uns, meinem Bruder und mir, 
ion 1884 gelungen iſt. Damals fuhren wir 
mit der „France“ von Meudon nach Villa 
Caublay und zurück, das ſind 10 Kilometer. 
Zweimal fuhren wir von Meudon nach der 
Kirche von Autenil, was der Eutferuung von 
St. Elond nach dem Eiffelthurm entſpricht. 
Santos Dumont hat uns nur darin über⸗ 
troffen, daß er 7 Meter in der Sekunde ge⸗ 
fahren ijt, während wir nur 6,50 Meter eve 
reichten. Dafür hatte er aber auch einen 
ſtärkeren Motor. Santos Dumonts Leiſtung 
iſt ſchön, aber nicht außerordentlich. Ich 
tadle an dem Preis Deutſch, daß er nicht 
Bedingungen ſtellte, die geeignet waren, die 
Wiſſenſchaft einen Schritt vorwärts kommen 


zu laſſen. — Auch von anderen Fachleuten 
wird, obwohl ſie der Fahrt WELT, alle 


Achtung zollen, doch die Anſicht getheilt, daß 
fie noch weit davon entfernt fei, eine Löſung 
des Problems des freien lenkbaren Luft 
ſchiffes zu bedenten. Santos Dumont tt 
wohl der Sportsmann der Luftſchifffahrt, 
der einen ſchönen Rekord zu verzeichnen bat, 
nach der Meinung von Fachleuten wird aber 
ſein Syſtem, der mit Waſſerſtoffgas gefüllte 
und von einem Motor gelenkte Ballon, nie⸗ 
mals die eutſcheidende Löſung bringen. Es 
iſt und wird, erklärt ein Fachmann, mit 
einem Luftballon dieſer Art immer ſo beſtellt 
bleiben, als wenn man mit einer Wachskerze 
eine Mauer durchbohren wollte. Unter 
günſtigen Verhältniſſen kann der ſo gelenkte 
Ballon für militäriſche Zwecke und zur Ueber⸗ 
querung von Waſſerflächen vielleicht Dienſte 
leiſten, aber das unter allen Verhältniſſen 
lenkbare Luftſchiff wird nur in der Auwen⸗ 
dung des Grundſatzes „ſchwerer als die Luft“ 
gefunden werden, d. h. in der Konſtruktion 
einer Kraftmaſchine, die ohne Auwendung 
von Gas durch ihre eigenen mechauiſchen 
Wirkungen und Leiſtungen ſich in die Luft 
erhebt und ſie beherrſcht. 

(Eine Lebensverſicherung) von 20 
Millionen Mark ſoll bei Lloyds von einem 
Syndikat auf das Leben des Königs von 
England gegen eine Jahresprämie von 
2100000 Mark abgeſchloſſen worden ſein. 

(Wegen Eisganges) bereits eingeſtellt 
iſt die Dampfſchifffahrt auf der Wolga von 
Niſhuy Nowgorod nach Rybinsk; auch der 
Kamafluß geht mit Eis. 

(Ein ſmartes echt amerikaniſches 
„Geſchäft“) haben in Lowell (Maſſatchuſets) 
zwei Kaſſirer mit einer dortigen Bank, bei 
der ſie angeſtellt waren, „abgeſchloſſen“. 
Wie der „Frankfurter Zeitung“ am Dienftag 
telegraphirt wird, hätten ſie zunächſt ihrem 
Hauſe 1 Million Dollars geſtohlen. Daun 
aber hätten ihre Frauen mit den Direktoren 
der Bauk einen Vergleich erzielt, demzufolge 
fie gegen die Zuſicherung der Straffreiheit 
800000 Dollars zurückerſtattet hätten. 
Somit hatten alſo die beiden pflichttrenen 
Beamten im Handumdrehen, wenn au t 
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Polizeiliche Vekauntmachung. 


In kurzer Zeit werden bei der Ver⸗ 
lagsbuchhaudlung Wilhelm Köhler in 
Minden die Polizei⸗ Verordnungen 
des Stadtkreiſes Thorn im Druck 
erſcheinen. Bei einer Vorausbeſtellung 
von 200 Exemplaren wird das Buch 
2,50 Mk., anderenfalls 4 Mk. koſten. 

Vorausbeſtellungen ſind wir bereit 
in unſerem Polizei⸗Sekretariat inner⸗ 
halb 8 Tagen während ber Dieuſt⸗ 
ſtunden entgegen zu nehmen; die 
weitere Beſtellung werden wir jedoch 
nur daun ausführen, wenn ſich die 
Geſammtaumeldung auf mindeftens 
200 Exemplare beläuft. 

Thorn den 23. Oktober 1901. 


_Die Polizei-Verwaltung. | Seht tall 


Bekanntmachung, ee 

betrifft Feſtſetzung der ortsüb⸗ a 
lichen Tagelöhne. 2 

Der Herr Regierungs⸗Präſident in WY 
Marienwerder hat unter Aufhebung] oe 
ſeiner früheren Bekanntmachung auf W 
Grund des $ 8 des Krankenverſiche⸗ N nu 
rungsgeſetzes vom 15. Juni 1883] «qe Möbel 
und 10. April 1892 und der Nr. 6 W j 


der Ausführungsanmeijung hierzu vom 
10. Juli 1892 den ortsüblichen Tage⸗ 
lohn gewöhnlicher Tagearbeiter für 
den Stadtkreis Thorn vom 1. 
Jaunar 1902 ab wie folgt feſt. 
geſetzt: 
a. für erwachſene männ⸗ 
liche Perſonen (über 
16 Jahre alt) auf. 1,50 Mk. 
b. für erwachſene weib- 
liche Perſonen . 0,90 Mk. 
c. für jugendliche maine 
liche Perſonen 0,70 Mk. 
d. für jugendliche weib⸗ 
liche Perſonen . . 0,60 Mk. 
Die vorſtehend aufgeführten neuen 
Tagelohnſätze bilden vom 1. Januar 
1902 den Maßſtab, nach welchem bei 
den teingeſchriebenen und jouftigen 
ze fskaſſen war Beitrittszwang (8 75 
„V. ⸗G.) wenn deren Mitglieder 
— der Verpflichtung einer nach 
Maßgabe der Vorſchriften des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes errichteten Kran⸗ 
kenkaſſe beizutreten, befreit ſein ſollen, 
das Krankengeld zu gewähren iſt. 
Thorn den 18. Oktober 1901. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


ge am e Mts. 100 geweſenen 3 h I 
und noch rückſtändigen Mieths⸗ und 

Pachtzinſen für ſtädtiſche Grundſtücke, ehmalz. 
Plätze, Lagerſchuppen, Nathhausge⸗] Schweineſchmalz, garantirt 
wölbe und Nutzungen aller Art, ſowſe] rein : N 
Erbzing und Kanoubeträge, Aner- / Morell”, feinftes weiße > 
keunungsgebühren, Feuerverſicherungs⸗ Schweinefchmalz „ 0,60 
beiträge u. ſ. w. find zur Vermeidung Morell in ½, Ya u. 3 Btr.. 

der Klage und der ſonſtigen vertrag. | Fäſſern pro 100 Pfd. 56,00 
lich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln] Berliner Bratenſchmalz 0,60 


nunmehr innerhalb 8 Tagen an die y 
ig. a 


eee Ronse Ree a Feinſtes Rinder⸗Nierentalg Bid. 0,45 


Grösste Auswahl in Mébelsteffen und Plüschen. 


cp uiaaraphilies Atelier 


Kruse 
Schloßſtraße 14, 


Thorn den 21. Oktober 1901. ee hr 
Der Magiſtrat. ra aaa an 0,65 
Oeffentliche Berlligerung. Von 


Dienftag den 29. Oktober 190 
vormittags 10 Uhr, 
ollen in der Wohnung des Kaufmanns 
Tomaszewski, hierſelbſt, Baderſtraße 
9, I. Etage: 5 
4 Seſſel 

meiſtbietend verkauft werden. 

Thorn den 24. Oktober 1901. 


Carl Sakriss, 


26 Schuhmacherstrasse 26. 


Asthma- 
Droneliol-Iigarretten“ 


Der Magiſtrat, 
8 geſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
- 1 Dr. Abbot. Erhältlich in vier 
Die in noch reichlicher Auswahl] Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 
vorhandenen i 


Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 
und 1,50 Mart, 


A, Pardon, Thorn, 


Bronchiol - Seselischaft 
m. b. H. b 

Berlin NW. 7. 
*) Beſtandtheile: Blätter der 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 


Restbestände 
$. Grollmann'fóen 


Konkurswaarenlagers, 
beſtehend aus: 
ſchweren, goldenen Herren⸗ 
und Damenuhren, goldenen 
Ringen, Armbändern, Bro⸗ 
chen, Ohrringen, ſilb. Leuch⸗ 
tern, ſilb. Eß⸗ u. Theelöffel, 
div. Silber = Beſtecken und 


Alfenidewaaren, 
werden zu noch mehr herabgeſetzten 
Preiſen wegen a aus; 


Datura stramonium, nisl, Salpeter. 


Feinſte, geſunde 


ital. Weintrauben 


Pfund 
40 Pfg., 
in ganzen Kiſten billiger. 


v ft 
eth Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraßſe 26. 


E 8, 
| , Wile Sorten gutes, geſundes 


2 Heu, Stroh und 
ü ck ſel 

liefert zu ſehr billigen Preiſen 

Emil Fabian, Bromberg, 


55 
Telephon 103. 


„alen, ein 


ans Malz, 


slates 


| Nalon- Petroleum 


— Ltr. 18 Pfg. — 


un daß Str. 11,60 W. 
J. Carl Salis, 


Schuhmacherstr. 26. 


5 Be Tokayor BER Port- 


— — = wein - Art) 
Senner . 


für Minderjährige 
(bis a. Sole des af Debeus- 
jahres, B. G. B. $ 1,4) 
05 u haben. 


ombrowski, guddruherei, 


Vertreter der Deutichen 
Maltouwein⸗Geſellſchaft Wandsbeok. 
Sauber gusgeſtattete Poſtkiſtchen 
á 2 Flaſchen. Zu Geſchenken ſehr 
geeignet. 


E: 1 — von 4 2 a wheter an. — 


08 ustattungs-Magasin 
Spiegel und Polsterwaaren 


K. Schall, 
| Thorn, Sehillerstrasso|- Tapezierer ria Schillerstrasse. | 


seine grossen Vorrathe in allen Holzarten und 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigſten Preiſen. Wap 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


Eigene Tapezierwerkstatt und R “Da 


Mosa; DIS III DI DD GDC HZ DZ 


Carstensen, |; 


gegenüber dem Schutzenhauſe. : 4 


fo. 0,60 


0,40 | ee 


Putz- und Modewaaren-Magazin 


Minna Mack’s Nachfl., 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 
Grö 
garnirter und uugarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter ele 


pte Auswahl 


. 


3 Meter breit, 


— 5 e 


von 


empfiehlt 


neuesten Mustern 


BE "usıanNıog pun aydıddaL 
SA Se. wR, A, 


im Hause. 


[y 


Ausgezeichnet ist der 


Kaffee, wenn er unter Zusatz echten Feigenkaffees 
von Andre Hofer, Freilassing, Baiern, bereitet wird 


Niederlage bei L. Dammann & Kordes, Franz Goewe, 15 15 
| Carl Sakriss, C. Szyminski. yak 


— — —— 
Mann & Stumpe : 
31/,—7 cm. breite Verlängerungs- 
tice » Trilby* zur Ausbesse- 
rung und Verlängerung von Kleidern 
unentbehrlich. BES” Jede Farbe 
lieferbar. Mann & Stumpe's 
neue Mohairborde „Königin“, 
mit glánz. echtfarb. Tresse, entzückt 
alle Damen. Mann & Stumpe's 
Kragen-Einlage „Porös“ ist nur 
echt mit Firma auf Cartons. 
Mur vorräthig bei 


Lewin & Littauer. 
S. Hirschfeld, 


Inh. A. Fromberg. 
Schutz und Reinlichkeit des Rocksaumes wird allein 


1 erreicht durch „Mann & Stumpe's“ 
| en! Mohairborden: Marke „Original“ 10 Pig. oder 
Marke „Königin“ 14 Pig, per Meter und Ver- 


—_! lingerungsborden „Trilby“, diese sind nur echt, 
wenn jede Borde den Stempel „Mann & Stumpe“, als einzige Erfinder 
der Mohairborde, trägt. Nachahmung von Mohairborde „Original“ nur 
5 Pfg., Nachahmung von ,,Trilby nur 20 Pfg. 

Mann 4 Stumpo, Barmen. 


»Trilby“. 


¿> 


hs en 


N Kgl. Sachs. u. Kal. á 
A Billig, OME Bos. elegant, 


3 3 von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. A ; 
a Gebrauch & m äusserst vortheilhaft. X 
Diese Handelsmarke aE trägt jedes Stück, . 
Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 
Man hüte sich vor Nachahmungen, welche 
mit ähnlichen Etikotten, in ähnlichen Ver- 
packungen und grösstentheils auch unter denselben 


Benennungen angeboten werden, und fordere heim 
Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey & Edlich. 


Druck und Verlag von C. Dombrow sti in Thorn. 


Versuchen 


. ate 


immer 


aller Damen iſt ein zartes, reines 
Geſicht, roſiges jugend riſches Aus⸗ 
ſehen, weiße, Name Haut und 
blendend ſchöner Teint. Jede Dame 
waſche ſich daher mit: 


Radebeuler eiliennild, ‚Stile 


v. Bergmann & Co., Radebeul-Dresden. 
Schutzmarke: Steckenpferd. 

a St. 50 Pf. bei: Adolf Leetz, 

J. M. Wendisch Nachf. u. Anders 


& Co. 
Friſche 


Schnitzel 


empfiehlt billigſt franko jeder Station 


Emil Dahmer, 


Schönſee Weſtpr. 
QSWALD GEH RKE' 


zu beziehen von der- 


fa rikOsw Gehl 
uden durch Paka ene Ma 8 


Mohnung 


von 56 Zimmern mit Zubehör, im 


Erdgeſchoß oder erſten Stock, zum 1. 
April auch früher geſucht. Gefällige 
Angebote an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. 


Der in meinem Hauſe von Herrn 


Uhrmacher Nauk bewohnte 


Laden 


ift zum 1. Januar anderweitig zu ver⸗ 


miethen. E. Szymins ki. 
Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmer von ſofort 
Altſtädtiſcher Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


e | Vorderzimmer au er 


en ee 17, u 


eine Büchse 
des nahrhaften und wohlschmeckenden 


Regelmäßige Conſumenten dieſer altrenommirten 
Marke werden mit keinem anderen Cacao 
zufrieden ſein. 


Wegen iebergabe = E 
verkaufe sämmtliche Artikel 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


abgewaschen werden. 


C. G. Dorau, 


horn, 
neben dem — — Postamt. 


gegründet 1 1884 4 gegrägdet 


Reise- und Gehpe ze 
für Damen und Herren, 
Polzjoppon, Pelzmützen, Pelzdecken. 

Neu ausgestellt: 


Leopard. 
Umarbeitungen und Renovirungen 


den sauber ausgeführt, 


Sie einmal 


Eliſabethſtraße. 
Der schönste 


Anstrich 


geht verloren, wenn Tatiren 
u. Fenster mit scharfer Lauge 
Darum nehmt 


L_Dr._Thompson’s_Seifenpulver 


mit dem SCHWAN. 


Das ist bequemer als alle Seifen und 
macht den Anstrich wie neu. 


Man verlange ea überall! 


Louis w lienhe 


Die VE des Grundftitde 
Seglerſtraße Nr. 9 (Juſtitut der 
Grauen Schweſtern) ſind von ſofort 
zu vermiethen. Dieſelben eignen ſich 
zur Wohnung für eine Familie und 
zu einer Tiſchlerwerkſtätte oder einem 
ähnlichen Zwecke. Schmeja, Propſt. 

agerkeller von ſofort zu vermiethen. 
Kleine Stube an anftänd, einz. Perſon 
von ſofort zu verm. Gerberftr. 18. 


eiligegeiſtſtr. 1 


iſt eine Wohnung in der zweiter 

Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 

Küche, ſowie ſämmtlichem Zubehör 

und Balkon (wach der Weichſel ge⸗ 

legen), neu reuovirt, von fofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei 
. Zielke, 

Mufit- Iuftenmenten-Haubtung, 

Coppernikusſtraße 2 
Die von Herr — “vou 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16, von | fofort 


zu vermiethen. usse 
Wilhelmsplatz 6. 


Schöne BParterve-Wohwung, 4 
Zimmer, Badeſtube 2c., per 1.Oftober 
zu vermiethen. Au ust Glogau. 

Brückenſtr. 11 
find in der 1. Etage 1 bis 3 


Zimmer, geeignet zum Komptoir 
oder auch eleg. möbl., ſogleich zu 


vermiethen. Zu erfragen parterre. 
Wohnung 
von 6 Zimmern, Küche, Speiſekammer 


Mädchenſtube billig zu vermiethen. 
Poting, Gerechteſtr. 6. 


E a U ET 
Albrechtſtraße 6 


vom 1, Oktober, 4 Zimmer, Babes 
zimmer ꝛc., 2. Etage, zu vermiethen. 
Näheres Hochparterre. 


ine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern wit Br 
behör, 3 Sc I, wer: fofort 
u vermiethen u erfragen 
4 : — 14, I. 


— aise — — — — 


